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Dleser Tage begannen die 
Ackerbauern unseres °—’•*“
wie auch des ganzen 
Schtschutschlnsk

Erscheint seit I. Januar 1966

Aus-

heimsen wird Die ..Tskra"- 
Ackerleute sind der hohen Aufga
be gewachsen.

Tageszeitung der sowjetdeutschen Bevölkerung Kasachstans

Alle Feldarbeiten komplex führen, 
jede Stunde vollständig nutzen!

In optimalen 
Terminen

Durch gute 
Ackerbaukultur

Sowchos 
Rayons 

_____ ____ , mit der mas
senhaften Aussaat von Getreide
kulturen. Wegen besonderer Be
dingungen — wir befinden uns 
in der Hügellandzone — begin
nen wir die Frühjahrsbestellung 
früher als in anderen Wirtschaf
ten des Gebiets. Das aber bedeu
tet. daß sich unsere Mechanisato
ren schneller und sorgfältiger 
auf die Aussaat vorberciten müs
sen.

Jetzt kann man schon mit Über
zeugung sagen: die Ackerbauern 
haben sich zur Aussaat gut ge
rüstet. Anders geht es auch 
nicht. Das Kollektiv der Wirt
schaft hat sich nämlich verpflich
tet. von Jedem der 12 400 Hektar 
Halmfrüchte 13.3 Zentner Ge
treide zu erhalten.

Der Kampf um solch einen 
Ernteertrag wird vom Herbst ge- 
führt: Wir pflügten in den besten 
Terminen die Herbstbrache, 
brachten das gesamte Samengut 
auf die erste Klasse des Aus
saatstandards. Die Ackerbauern 
leisteten auch im Winter Stoß
arbeit: sie stellten lange vor dem 
Termin die Traktoren, die Aus
saat- und Bodengeräte in die 
Bereltschaftsllnle, führten auf 
den Feldern eine zweimalige 
Schneeanhäufung durch. Im 
April wurde auf der für die 
Getreideaussaat bestimmten Flä
che die Feuchtigkeit abgedeckt.

Jetzt Ist der Kampf um den 
..großen Brotlaib" in sein ent
scheidendes Stadium getreten. 
Um die Aussaat auf einem hohen 
Niveau nach der lpatowo-Me- 
thode durchzuführen, bildeten wir 
Trupps aus der Basis der Feld
baubrigaden. Jeder von Ihnen

Helden der Frühjahrsbestellung
KUSTANAI. Am 

nen Tag hat bei der 
Im Rayon Kustanal

vergange- 
Aussaat

„„ ........ ............ der ..Kiro-
wez"-Führer Alexander Schäfer 
aus dem DlmitrolT-Sowchos diè 
Bestleistung erzielt. Er hat 112 
Hektar mit Welzen bestellt, was 
über 3 Plansolls ausmacht. Das 
zweithöchste Resultat — 102 
Hektar — hat der Mechanisator 
Wassili Suprun aus demselben 
Sowchos aufzuweisen. Wassili 
Grigorlew’tsch hat diese Tat 
mit dem Traktor DT 75 vollbracht 
und dabei sein Plansoll auf das 
3fache Überboten.

Mehr als zwei Normen hat bei 
der Aussaat auch der Traktorist 
Wladimir Bogomasow aus dem 
Sowchos ..Alexandrowsk!" ge
schafft.

Am 22. Mal hat das Mitglied 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Erster Sekretär des 
ZK der Kommunistischen Par
tei Kasachstans. D, A. Kuna
jew. die Teilnehmer der Tajje der 
Literatur Leningrads in Kasach
stan empfangen. Er begrüßte 
herzlich ole Delegation der Hel
denstadt. der der Erste Sekretär 
der Leningrader Schrlftstelleror- 
gahlsatlon des Schriftsteilerver
bands der RSFSR. A. N. Tsche- 
purow. der Leiter der Abteilung 
Kultur Im Leningrader Ge
bietskomitee der KPdSU E. A, 
Scheweljow, namhafte Prosai
ker. Poeten. Dramatiker und Li
teraturwissenschaftler angehören.

Genosse D. A. Kunajew er
zählte über die historischen

, Alltag ries 
I Planjahr? ünf ts
..rreunascnan" uno KasTAG 

Korrespondenten berichten

ALMA-ATA. Dio Schafzüchter des 
Sowchos „llijski"' haben die für das 
dritte Planjahr übernommenen Ver
pflichtungen in der Erhaltung von 
Nachwuchs Überboten. Anstatt der 
vorgesehenen 110 erhielten sie 115 
Lämmer von je 100 Mutterschafen.

Der Oberschäfer, Held der so
zialistischen Arbeit, Kommunist Ku-

besteht aus drei Arbeitsgrup
pen. Zum Unterschied von den 
vergangenen' Jahren Ist Jetzt die 
technische'Wartung der Maschi
nen zentralisiert, außerdem wur
de eine spezielle Brigade für 
Havariereparatur gebildet. ' die' 

----- ------- - Kadern 
m’t allem 

vom
Reser-

wir mit qualifizierten 
komplettierten und — 
Notwendigen versorgten: 
Schweißaggregat bis zum 
vefbndg von Ersatzteilen.

Vor der massenhaften -----
fahrt aufs Feld wurde die Frage 
über die Durchführung der Aus
saat-auf einer erweiterten Sit
zung des Partelkomitees der 
Wirtschaft erörtert, wo Jeder 1-ei
ter der Feldbaubrigade vor den 
Kommunisten Rechenschaft ab
legte.

Die für die Aussaat bestimm
te Frist Ist kurz. Ihr Zeitplan an
gestrengt. im höchsten Grade 
knapp, aber die Arbeit auf den 
Feldern zeigt, daß die Acker: 
bauern das Examen in Ehren 
bestehen. Die, Organisation der 
Arbeit Im Gruppenverfahren, 
ihre Kontinuität, der ganztägige 
Zweischichteinsatz der Maschi
nen sichern einen exakten Rhyth
mus der Aussaat.

Das beste Kollektiv Ist die von 
I. Pawlowski geleitete Brigade, 
die den Titel ..Kollektiv hoher 
.Ackerbaukultur" führt. Nach 
dem Tempo zu urteilen, werden 
die Mechanisatoren der Brigade 
die Aussaat vor dem festgesetz
ten Termin abschließcn, und der 
Sowchos wird zum 24. Mai über 
den Abschluß der Aussaat rap
portieren können.

Alexander MAIER, 
Chefagronom des Sowchos 
„Solotol Kolos"
Gebiet Koktschetaw

ZELINOGRAD. Im Sowchos 
„Ksylsharski" ist die Traktoren- 
und Feldbaubrigade Nr. 1 bei 
der Aussaat im sozialistischen 
Wettbewerb führend. Hier wer
den alle Arbeiten komplex ge
leistet. Die Mechanisatoren na
ben die Zeitspanne zwischen .der 
Bodenbearbeitung und der Aus
saat auf ein Minimum reduziert.

Tonangebend Ist die Arbeits
gruppe B. Issabekow. Die er
fahrenen Traktoristen S. Saur- 
bajew, K. Krlwopaschko, K. Ab
drachmanow und andere erfüllen 
täglich zwei Plansolls und mehr. 
Die störungsfreie Arbeit der Ag
gregate wird vom Beschicker 
und Fahrer N. Sjomin und dem 
Einrichter K. Aralbajew ge
sichert.

(KasTAG)

Treffen im ZK der KP Kasachstans
Wurzeln der unerschütterlichen 
Freundschaft der Völker unseres 
Landes, über die Errungenschaf 
ten in der Ökonomik und Kultur 
Kasachstans, über die Realisie
rung der historischen Beschlüs
se des XXV. Parteitags der 
KPdSU durch die Republlkpar- 
telorganlsatlon und alle Werk
tätigen sowie darüber. wie die 
Ratschläge und Weisungen des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR. Genossen L. I. 
Breshnew, die er während seiner 
Reise In die Gebiete Sibiriens

daibergen Daulbajew erhielt im 
Durchschnitt von 100 Mutterschafen 
180 Lämmer und erfüllte seinen 
persönlichen Fünfjahrplan in drei 
lahren. Auch viele anderen Schä- 

der Schate hohe Kennziffern.

DSHAMBUL. Oer Brigadier der 
Montagearbeiter der Mechanisierten 
Wanderkolonne Nr. 46 des Trusts 
„Dshambulwodsfroi" M. Kambarow, 
Träger zweier Orden des Roten 
Arbeitsbanners erfreut sich bei den 
Arbeitern der Dshambuler Bau- und 
Monfageverwallung großen Anse
hens. In dieser Wanderkolonne ar
beitet er seit 1964 und hat sich vom 
ersten Tage an als gewissenhafter 
Arbeiter und guter Organisator der 
Produktion bewährt. Die von ihm 
geleitete Brigade der Montagearbei

Erfahrungen 
werden ausgewertet

Die Wirtschaften des Rayons 
Jessil. Gebiet Turgal. be
stellen täglich mehr als 
40 000 Hektar mit starken und 
harten Welzensorlcn. Das Tem
po wird mit Jedem Tag be
schleunigt. Dabei helfen den 
Ackerbauern die 'Erfahrungen 
der Werktätigen aus Ipatowo. 
Hier sind mehr als 70 Trupps 
und vergrößerte Arbeitsgruppen 
gebildet worden. Überall wirken 
Partei- und Komsomolgruppen. 
Die Kollektive werden von Kom
munisten — erfahrenen Organi
satoren der Produktion — an- 
geleltet.

Im Sowchos „Jejskl" hat der 
Pionier der Neulanderschließung. 
Kommunist Fjodor Prjadkin 
schon nach den ersten Tagen der 
Aussaatkampagne gute Resultate 
aufzuweisen. Er bestellt mit dem 
K 700 mit fünf Stoppelsämaschi
nen täglich 60—70 Hektar mit 
Welzen bei ausgezeichneter 
Qualität und Überbietet die 
Norm auf fast das Doppelte. Dem 
Vatèr steht auch sein Sohn — 
der Junge Kommunist Nikolai 
Prjadkin — nicht nach. Gleich 
wie Vater und sein ältester Bru
der arbeitet auch Sergej. Die 
Familie Prjadkin hat 3 leistungs 
starke Traktoren K 700 und 15 
Sämaschinen In kommunistische 
Pflege genommen. Das reibungs
freie Funktionieren dieser und 
anderer Säaggregate sichert 
Iwan — der dritte Sohn von Fjo
dor Prokofjewitsch. Er Ist Ein- 
richtemeister in der Wartungs
gruppe. Mehr als zwei Drit
te) von 730 Aggregaten werden 
auf den Feldern des Rayons 
Jessil von den Kommunisten und 
Komsomolzen gesteuert. Sie stre
ben hohe Qualität der Arbeit an.

..Das diesjährige Frühjahr ha
ben wir das Frühjahr hoher 

und des Fernen Ostens und In 
seiner Rede auf dem XVIII. 
Komsomolkongreß geäußert hat. 
Ins Leben umgesetzt werden; 
Genosse D. A. Kunajew betonte 
die große Bedeutung der stän
dig erstarkenden Beziehungen, 
der gegenseitigen Beeinflussung 
und Bereicherung der Bruder
kulturen. der aktiven Teilnahme 
der Literaten an der Realisie
rung der Auflagen des zehnten 
Planjahrfünfts. am ständigen 
Prozeß der Vervollkommnung 
der moralischen und sittlichen 
Qualitäten des Sowjetmenschen

ter überbietet ständig ihre soziali-

UST-KAMENOGORSK. Die von A 
Dawydow geleitete Baggerbesat
zung arbeitet für September dieses 
Jahres. In der großen Schale des

Nacht angestrengt gearbeitet. Die 
Bohrarbeiter, Baggerlührer und Fah
rer wetteifern beharrlich um die 
vorfristige Erfüllung ihrer hol.an 
Verpflichtungen für das dritte Jahr 
des Planjahrfünffs.

Dio Arbeitsgruppe A. Dawydow 
gibt im Arbeitswellslreit den Ton 
an. Sie hat bereits in diesem Jahr 
über das Programm hinaus SO 000 
Kubikmeter Gestein verladen.

Ackerbaukultur genannt", sagt 
der Erste Sekretär des Rayon
komitees der Kommunistischen 
Partei Kasachstans Ch. Nurga
lijew. ..Daher bereiteten wir 
uns darauf besonders sorgfältig 
vor. Wir haben die Technik im 
voraus in die Bereltschafsllnlc 
gestellt, die Samen gereinigt und 
sie auf hohe Saatkonditionen ge
bracht. Wir haben den Schnee 
auf der gesamten Saatfläche 
zweimal aufgehaltèn. den Fel- 

.jicuL-4nehr„als. gQQ.000:__Jpnnen 
natürlicher Dünger zugeführt 
und somit ein festes Fundament 
für die künftige Ernte gelegt."

In allen _ Wirtschaften sind 
Komplexpläne der Frühjahrsbe
stellung und auf ihrer Grundla
ge — der Rayonplan zusammen
gestellt worden. Es wurden Ver
sammlungen der Agronomen, der 
Leiter der Feldbau-Traktoren
brigaden und Saatkomplexe, Be
zirksseminare der Mals- und Ge
müsezüchter, gegenseitige Kon
trollen zwischen den Wirtschaf
ten des Rayons veranstaltet.

Auf den Versammlungen wur
den erhöhte Verpflichtungen 
erörtert, die In Erwiderung der 
Ratschläge und Empfehlungen 
des Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU, Vorsitzenden des Prä
sidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR. Genossen L. I. 'Bresh
new. angenommen wurden, wel
che er während seiner Slblr’.en- 
und Fernostreise gegeben hat.

Die Spezialisten der Sowchose 
..Kalatschewskl", ,.Kurski" und 
des Kolchos ..Krasny Sappro-, 
shez" haben persönliche schöpfe-’ 
rische Verpflichtungen übèrnom- 

y men;
Es sind Arbeitsgruppen für 

Informatorisch-kulturelle Betreu
ung gebildet worden.

(KasTAG)

— des Erbauers des Kommu
nismus.

Die Teilnehmer des Treffens 
dankten herzlich dem Zentral
komitee der Kommunistischen 
Partei Kasachstans für den 
gastfreundlichen Empfang.

Am Treffen beteiligten sich 
der Sekretär des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
S. N. Imaschew und der Erste 
Sekretär des Vorstandes des 
Schriftstellerverbandes Kasach
stans A. T. Al'.mshanow.

(KasTAG)

gend, haben sich alle Werktätigen 
das Ostkasachstaner Kupferkombi- 

ges Begehen des ersten Jahres’o 
gas der Verfassung angeschlossen

SEMIPALATIHSK. Die Wirtschaf
ten dos Rayons Borodulicha liefer
ten in drei Monaten dieses Jahres 
29 000 Zentner Fleisch an den Staat. 
Der Volkswirtschaftsplan für das 
erste Quartal ist Überboten.

Des Kollektiv der 
^uchsstation arboitot r 
Eleni Es verkaufte an 
3675 Zentner Milch. In den ersten 
Rdihnn dor Wetteifernden ist auch 
der Soy^hps „Borodulichinski" und 
der Engels-Sowchos.

Gebielsver- 
mil großem

Fotos: A. Felde

Pulsschlan
MSEB’EB’ 
Heimat

RSFSR ---------------------------

Zusätzliche
Züge abgefertigt

Das Bergbau- und Aufbereitungs- 
koinbinat Lcbedinskoje hat den 
Hüttenwerkern vorfristig den I 000. 
Zug Eisenerzpcllets seit Jahresbe
ginn abgefertigt. Die beschleunigte 
Lieferung von Rohstoff für die 
Hochöfen ist das Resultat der 
vorfristigen Inbetriebnahme neuer 
Kapazitäten. Das projektierte Ni
veau der riesigen Röstmaschinen 
wurde bedeutend überboten.

In Auswertung fortgeschrittener 
Erfahrungen der artverwandten 
Betriebe haben die Werktätigen des 
Kombinats beträchtliche Reserven 
zur Steigerung der Produktionsef- 
fektivilät mobil gemacht. über
planmäßige Eisenerzpellets ■ sind 
mit zusätzlichen Zügen nach Li
pezk. Tscheljabinsk, Nowotroiz.k, 
Nowokusnezk abgefertigt worden.

Georgische SSR--------------

Für die Boden
fruchtbarkeit

Vom Chemiewerk Rustawi wur
de an die Wirtschaften im Nord
kaukasus ein Zug mit Mineraldün
gern abgefertigt. Das sind über
planmäßige Erzeugnisse des Be
triebs. Insgesamt wurden hier 
seit Jahresbeginn zusätzlich zur 
Aufgabe mehr als 10 000 Ton
nen Stimulatoren der Feldertriichl- 
barkeit erzeugt. Diese Düngemittel 
genügen ' für die zusätzliche Ein
bringung von 500 Tonnen Getrei
de. I 000 Tonnen Zuckerrüben und 
anderer Agrarerzeugnisse

Den Erfolg begünstigte der 
Umstand, daß die technische 
Umrüstung des Betriebs vorfristig 
abgeschlossen wurde. Die Leistung 
der Kompressoren wurde erhöht.

Den zehnten Fünfjahrplan In 
drei Jahren erfüllenl So heißt es 
In den Verpflichtungen der Ge
treidebauern des „Iskra"-Sow- 
chos. Gebiet Nordkasachstan. Die 
Erfüllung dieser Aufgabe kann 
nur unter der Bedingung -ge
währleistet werden, daß man hier 
Im Durchschnitt Jährlich 22 
Zentner Getreide je Hektar eln- 

UNSERE BILDER: Noch auf einem Feld ist die Sealbettung abgeschlossen. 
(Bild oben). Leiter einer fortschrittlichen Gruppe. Kommunist Leo Neigum. 
(Bild links). In einer kurzen Rauchpause spricht der Leiter der ersten Sow- 
chosabteilung Nikolai Poluchin (links) mit den Säleuten.

cs wurden automatische Dosier
apparate für Rohstoffe sowie Ge
räte installiert, welche die Tem
peraturverhältnisse regeln, eine 
Reihe von Werkabteilungen wur
de vollständig mechanisiert.

Zur Zeit wird das Werk erwei
tert, neue Gebäude sind im Bau 
begriffen... Das wird ermöglichen, 
die Mineraldüngcrerzeugung bis 
Ende des Planjahrlünfts wesentlich 
zu vergrößern.

Litauische SSR ---------------

Zentren der 
Bedarfsforschung

In der Hauptstadt der Republik 
Vilnius wurde der Industrieladen 
der Leder- und Schuhproduktions
vereinigung ,.P. Eidukviavicius" 
geöffnet. Er soll zum Zentrum der 
Bedarfsforschung für Erzeugnisse 
des Betriebs werden. Der beim La
den gebildete Sonderdienst wird 
von den Kunden Vorschläge und 
Bemerkungen entgegennehmen und 
sie operativ an die Schuhmacher 
weiterleiten. Es ist vorgesehen, 
jeden Monat Konferenzen und 
Treffen der Konsumenten mit Mit
arbeitern des Handels und Ver
tretern der Vereinigung zu ver
anstalten.

Der Industrieladen der Vereini
gung „P. Eidukviavicius" ist der 
elfte im Zweig. Es ist vorgemerkt, 
bis Ende des Planjahrfünfls die 
Zahl solcher Zentren der Bedarfs
forschung fast zu verdoppeln.

Kirgisische SSR --------------

Zonen der 
Untergrund
bewässerung

Große Zonen der Untergrund- 
bewässerung werden in den Tä
lern Batken und Tschu gebildet. 
Hierher wurden die ersten Partien 
Rohre gebracht, die in dein größ
ten Werk der Republik für Stahl- 
betonkonstruktionen, Trust „Jush- 
wodstroi", hergcstellt werden. Die 
neuen mit Stadtkernen befestigten 
Betonregner, sind’ viel haltbarer 
als ihre Vorgänger und halten ei
nem Druck von 15 Atmosphären 
stand. Für die Herstellung sol
cher Regner wird viel weniger 
Metall verwendet.

Das automatisierte Netz der 
Untergrundkanäle, durch die das 
Wasser unmittelbar der Wurzel- 
schicht zugeleilct wird, soll eine 
gleichmäßige Verteilung der Feuch
tigkeit auf dem gesamten Massiv 
sichern und deren Verluste auf 

hohe Ackerbaukultur, gute Or
ganisierung aller Feldarbeiten 
und des sozialistischen Wettbe
werbs. Bereits das zweite Jahr 
sät man in der Wirtschaft nach 
der Ipatowo-Methode.

ein Minimum bringen. Das ist eine 
beträchtliche Reserve zurErhöhung 
des Hektarertrags der Baumwolle, 
der Zuckerrüben und der Getreide
kulturen in der Republik.

Moldauische SSR ------------

Korrektur
zum Zeitplan

Die projektierte Kapazität der 
größten Brotfabrik im Süden Mol
dawiens, die in der Stadt Kagul 
gebaut wurde, ist mit anderthalb 
Monaten Vorlaut erreicht worden. 
Die Bau- und Montagearbeiter ha
ben sie vorfristig in Betrieb ge
setzt. Ihnen halfen dabei Spezialis
ten und Arbeiter der Fabrik, die 
sich an der Montage und Ingang
setzung der technologischen Aus
rüstungen beteiligten.

All aas ermöglichte dem Kollek
tiv. die Termine der Erreichung 
der projektierten Leistung der Aus-» 
rüstungen gemäß seiner Verpflich
tung bedeutend zu überflügeln. 
Zur Zeit produziert die Fabrik in 
einer Schicht doppelt soviel Er
zeugnisse Wie früher.

Aserbaidshanische SSR-------

Neue Heilstätten
Die erste Baufolge der neuen 

Pension ..Kysyl Gum" (goldener 
Sand) am Ufer des Kaspisees wur
de ihrer Bestimmung übergeben.
Die Heilstätte, die für die Erholung 

und Heilung der Erwachsehen und 
Kinder bestimmt ist. wird nach ih
rer Vollendung 500 Personen auf
nehmen können.

„Im Beschluß des ZK der 
KPdSU und des Ministerrats der 
UdSSR .Über Maßnahmen zur wei
teren Bessergestaltung des Volks- 
gesundlieitsschulz.es' wird der Re- 
konvaleszcrubehandlung. der Er
weiterung des Netzes von Kuror
ten für Eltern mit Kindern ein gro
ßer Platz eingeräumt”, erzählt die 
Vorsitzende des Republikgewerk- 
schaflsrates S. 1. Gussejnown. 
„Schon in dieser Saison werden 
Fanlilienpensionen in den Kurort- 
Siedlungen am Kaspisee sowie in 
der Umgegend der Gebirgsstadt 
Adshtkend funktionieren Ein gan
zer Komplex von Landhäusern im 
Kurort Naftalan. das rjurcli sein 
Heilnaphlha berühmt ist, wartet 
auf Kurgäste.

Die Zuwendungen für den Ku
rortbau wurden in diesem Plan
jahrfünft gegenüber dein vergange
nen auf das l.5fache vergrößert. 
Dadurch werden sieh in den näch
sten Jahren in den H"ils':'t"n 
Ascrbaidshans 3 Millionen Men- 

'sehen erholen können.
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Brigadier—ein ehrenvoller Beruf 1

In den Betrieb „Wostokmasch- 
sawod" kam ich als Nlchtskenne- 
rin. Hier hat man aus mir eine. 
Hilfsarbeiterin, eine qualifizierte 
Schleiferin gemacht. Hier hat 
man mich gelehrt, nicht in 
der eigenen kleinen Welt zu le
ben, sondern mit den Gedanken 
und Taten des Kollektivs. Später 
ernannte man mich zur Brlgadle
rln.

Das kam unerwartet. Der Mei
ster Michail Tabjakln sagte einst: 
„Übernimmst eine Brigade". Ich 
grübelte nach. Erfahrungen habe 
ich, arbeite Ja schon sechs Jah
re. Doch auf dem neuen Platz 
hieß es. nicht nur für sich selbst 
zu verantworten.

Also. Ich bin Brlgadlerln. Von 
heute an werde Ich für den Plan 
verantworten, für die Qualität 
der Erzeugnisse. Und von mir 
hängt es ab. wie die Arbeit lau
fen wird, welche Verhältnisse 
zwischen den Brigademitgliedern 
bestehen werden — gute oder 
schlechte. Gestern war Ich noch 
selbst Arbeiterin und heute leite 
ich bereits eine Brigade. Sie 
zählt neun Personen. Verschieden 
sind sie ihrem Alter, dem Cha
rakter und der Bildung nach, und

~ “ und
Re- 
El-

rakter und der Bildung r.—... 
ich muß für sie der Leiter 
Erzieher sein. Und welche 
zepte gibt es dafür? Kelnel — 
nlge sagen „Was lohnt es sich 
hier, die Lage zu verschwlerl- 
gen? Befehle, sollen sie doch ar
beiten... Ja. wenn der Mensch 
In die Halle gekommen Ist. Ist er 
verpflichtet zu arbeiten. Doch ei
ne Sache ist es, mit Fleiß zu ar
beiten, mit Begeisterung, und ei
ne ganz andere — sosolala die 
Schicht mitzumachen. Als Leiter 
muß man nicht nur die Techno
logie aus dem Effeff kennen, son
dern auch die „Geheimnisse" der 
Schaffung eines gesunden Mikro
klimas Im Kollektiv.

Brigadier... Das Ist vor allem 
ein Mensch, der für alle Sachen 
in der Brigade verantwortet, für 
Jedes winzige Schräubchen In den 
Mechanismen, die ihr zur Ver-

In. en ff em Kontakt
Die Organisation der Gesell

schaft „Snanlje" aus dem Trust 
„Kasmetallurgstrol" schenkt der 
Propaganda der sowjetischen Le. 
benswelse große Aufmerksamkeit. 
Vorlesungen und Referate wer
den in den Betrieben. Institutio
nen, Lehranstalten, In den Ju
gendwohnheimen und Agltatlons- 
Slätzen gehalten. Gut haben sich 

le Sektionen für gesellschaft
lich-politische, atheistische, öko
nomische und wissenschaftlich- 
technische Arbeit bewährt.

Bedeutendes leistet die Volks
universität des künftigen Solda. 
ten. Sie wird von 150 Schülern 
aus den Berufsschulen und den 
10. Klassen der Patenschule des 
Trusts besucht. Zu der Jugend

Rekonstruktion 
selben Zelt be- 
den écwchosen

r>IE Schaffung der mate- 
rlell-technlschen Basis für 

<ne Konzentration und Spe
zialisierung der Viehzucht

vollzieht sich Im Gebiet 
in zwei Richtungen: Es
sind dies der Bau neuer Komple
xe und die Rekonstruktion der 
bestehenden Farmen. Der Rayon 
Zellnograd liefert nahezu 20 Pro
zent der gesamten Milch des Ge
biets. Sein Anteil an der Milch- 
Produktion wird sich durch die 
Intensivierung dieser Branche 
noch vergrößern In Übereinstim
mung damit wurde hier wie auch 
in den anderen Rayons des Ge
biets ein komplexes Entwick
lungsprogramm für Jede Wirt
schaft im Rahmen der Spezialisie
rung des Rayons auf gestellt

Im Sowchos „Krasnojarskl" 
. hat man mit der 

der Farmen zur 
gönnen, als in _______
„Krasny Flag" und „lljinowskl" 
der Bau der Mtlchkomp exe In 
Angriff genommen wu-de. Ge
mäß dem langfristigen Programm 
spezialisiert sich der Sowchos 
„Krasnojarskl" auf die Zucht v< n 
Rassefärsen bei Intensiv entwlk 
kelter Mllchproduktlon. Das ist 
eine komplizierte und schwere 
Aufgabe. Zu ihrer Lösung ver
hält man sich hier ernsthaft und 
ist bestrebt, alle ökonomischen 
Probleme rationell zu lösen. 
Durch die Rekonstruktion der 
Viehstallungen wurde hier ein 
vollmechanislerter Viehzuchtkom
plex geschaffen, zu dem sechs 
Kuhstallungen, eine leistungsfähi
ge Futterabtellung und alle ande
ren Hilfsdienste gehören.

Die Rekonstruktion der alten 
Stallungen und die Errichtung 
der neuen Objekte wurden nach 
der Reglebauweise ajsgi.führt 
und kamen der Wirtschaft auf 
1.4 Millionen Rubel zu stehen. 
Außerdem wurden 500 Hektar 
Oerieselter Wiesen für das Grün
futterfließband angelegt. Fut- 
terrüben werden auf Bewlisse- 
rungsflächen angebaut, der An 
teil der Futterlegumlnosen wird 
vergrößert.

Für die Bildung einer Milch 
tierde wurden 1974—1976 aus 
dem Moskauer Gebiet 3 800 
schwarzbunte Färsen elngeführt. 
Aus ihnen besteht die gegenwär
tige Melkherde. Die Einführung 
einer industriellen Technologie 
die Vervollkommnung der Ar
beitsorganisation und die Verbes
serung der Arbeitsbedingungen 
haben es bewirkt, daß Jetzt die 
Jugend In die Farm kommt, so 
daß das Kaderproblem gelöst Ist. 

fügung stehen. Der Brigadier 
muß außerdem viele mensch
liche Eigenschaften besitzen, die 
ihm das moralische Recht geben, 
als Kommandeur der Produkti
on zu gelten... Ich hatte es einst 
selbst erlebt. Unser Brigadier 
brauchte nur augenblicklich ner
vös zu werden und sofort übertrug 
und wirkte sich das auf uns aus. 
Wir arbeiteten schlechter und 
machten vieles nicht so wie es 
nötig war. Deshalb darf der Brl- 
äad ler keinesfalls zur Arbeit mit 
er „Hausstimmung" erscheinen, 

man darf Strenge und Sachlich
keit nicht verwechseln.

Manchmal kommt es so: Der 
Brigadier hat, im Prinzip genom
men, die Aufgabe richtig aufge
tragen. sie wird aber ohne Fleiß 
ausgeführt. Warum? Am häutig
sten geschieht das deshalb, well 
er die nötigen Worte, den nöti
gen Ton nicht gefunden hat.

In meinem Gedächtnis leben 
frisch die ersten Tage, als Ich 
als Brlgadierln begann. Und da 
gibt es keine Stunde, die ver
gangen wäre. ohne eine Spur 
zurückzulassen, ohne meinen Ver
stand. meine Gefühle zu berüh
ren. Der Anfang. Das ist wahr
scheinlich überhaupt das Schwie
rigste.

„Wie meint ihr, Genossen, 
wollen wir die Reihen der Zu
rückbleibenden bald verlassen?", 
fragte ich In der ersten Versamm
lung.

Es folgte keine Antwort. Nur 
aus der Eicke hörte man. „Sieh ei
ner, worauf die abzielt."

Langsam streifte ich alle mit 
dem Blick und überlegte, daß ich 
nicht von der rechten Seite be
gann. Die einen wandten den 
Blick ab. die anderen sahen auf 
die Diele.

Und da erhob sich plötzlich 
Valentina Kamenewa.

„Nichts besonderes daran, was 
die Brlgadlerln sagte. In den an
deren Brigaden sind die Men- 

sprechen oft Veteranen des Gro
ßen Vaterländischen Krieges. 
Schrittmacher der Produktion. 
Militärleiter aus den Berufs- und 
Mittelschulen.

Die Fakultät für Arbelts. und 
Kriminalrecht der Universität 
für Rechtswissenschaften besu
chen 200 Personen, die von Ju
risten. Volksrichtern und Lekto
ren aus der Milizschule unterrich
tet werden.

Ihren Beitrag zur Propagie
rung der sowjetischen Lebens
weise leisten auch die Universi
täten des pädagogischen Wissens 
für die Eltern beim Kulturpalast 
der Bauarbeiter und beim Klub 
„Nikolai Ostrowski". Am Kul- 
turhaus funktioniert die Unlver-

-----------Aktuelle Probleme der Produktion

Milchfabriken ohne Milch
Jahr 
Das 
im 

des

folgenden 
3 156 Kilo.

All das zeitigte erfreuliche 
Ergebnisse. Bereits 1976 wurden 
hier von Jeder der 1 200 Kühe 
3 085-Kilo-Mllcherträge erzielt, 
im darauf J“ ’**■"
waren es ____ ___
sind Spitzenleist u n g e n 
Gebiet. Die Viehzüchter __
„Krasnojarskl“ machten von sich 
reden. Aus verschiedenen Gebie
ten kam man her. um Erfahrun
gen zu übernehmen. Hier kann 
man in der Tat was lernen. Ohne 
Stoßen Investitionsaufwand hat 
le Wirtschaft die Arbeit der 

Farm qualitativ verbessert: Die 
Arbeitsproduktivität der Vieh
züchter Ist auf das Zweifache ge
stiegen. die Milchleistungen der 
Kühe haben'sich auf das 1.5fa- 
che erhöht.

Der erfahrene und umsichtige 
Wirtschaftsleiter und geschickte 
Produktionsorganisator D. Bur 
bach und der Chefzootèchnlker 
des Sowchos W. MltJaschln ha
ben es verstanden, die Anstren
gungen der Spezialisten und 
Viehzüchter sowie des ganzen 
Kollektivs auf die Lösung der 
Hauptaufgabe abzuzielen — auf 

die ständige Steigerung der Pro
duktivität der Viehzucht. Schon 
Jetzt sind 33 Prozent der Melk
nerde Ellterekord-und Elltekü 
he. 144 Kühe geben bis Je 4 000 
Kilo Milch. 88 Kühe —bis 4 500 
20 Kühe — bis 5 000 Kilo Milch. 
Es werden Rekordlstengruppen 
und -famlllen gebildet. Dabei 
werden nicht nur die Milchlei
stungen der Kühe, sondern auch 
ihre Anpassungsfähigkeit an das 
Maschinenmelken In Betracht ge
zogen.

Die Viehzüchter Im „Krasno
jarskl" haben eine Herdbuah- 
farm zur Aufzucht schwarzbun
ter Muttertiere gegründet und 
verkaufen bereits Jungtiere an 
die Nachbarwirtschaften.

Die Typenmilchkomplexe In 
den Sowchosen „Krasny Flag" 
und „HJlnowskl" wurden eben
falls im Jahr 1975 ihrer Be 
Stimmung übergeben. Die Schaf 
fung und Innutzungnahme dieser 
teuren Objekte (Jedes kommt auf 
mehr als 3 Millionen Rubel zu 
stehen) ist etwas Neues. In den 
Wirtschaften wurde der Festl 
gung der Futterbasis für die 
Vieh wirtschaft und der Ausbil
dung von Kadern große Beach-

die 
spre-

sehen aus demselben Teig, wie 
auch wir. Also wollen wir ernst 
über unsere Pflichten und 
Einstellung zur Arbeit 
chen."

Valentina genießt Achtung In 
der Brigade, sie Ist eine alte Ar
beiterin, ist Aktivistin der kom
munistischen Arbeit. Trägerin 
des Ordens des Roten Arbeits
banners.

Dann sprach Soja Kurgustlna 
über die Qualität der Arbeit der 
Schleiferinnen, die manchmal 
nicht auf der Höhe ist. Auch die 
anderen Brigademitglieder ka
men zu Wort und sprachen über 
Produktionsfragen und gegen
seitige Beziehungen. Nach dieser 
Versammlung verstand ich noch 
klarer, daß ich Jetzt vor Men
schen verantworte, vor fleißigen 
Menschen, und daß ich nun die
sen Fleiß richtig leiten und für 
die Menschen ein Beispiel sein 
muß.

Das Arbeitsschicksal hat mich 
mit dem ausgezeichneten Men
schen und Kommunisten Michail 
Danilowitsch zusammengebracht. 
Zu Jener Zeit machte ich meine 
ersten und oft unsicheren Schrit
te auf dem Arbeitsweg und konn
te öfter die beruhigenden und 
stimulierenden Worte des Mei
sters hören.

„Die menschliche Begeisterung 
Ist eine große Kraft", pflegte er 
zu sagen. Und schon später, selbst 
als Brigadier, überzeugte ich 
mich von der Tiefe und Gerech
tigkeit dieser Worte. In Erinne
rung kamen sie auch später am 
Abend des Arbeitsruhmes, in dem 
die Schrittmacher der Produktion 
geehrt wurden. Man mußte se
hen. welche Freude die Gesich
ter meiner Leute erhellte, als be
kannt gegeben wurde, daß unse
re Brigade als beste Im Werk 
anerkannt und zum Spitzenreiter 
im sozialistischen Wettbewerb 
wurde. Ich werde mich aber nicht 
verfehlen, wenn ich sage, daß der 
Weg zu diesen Errungenschaften 

sität für Kultur und Kunst „In 
der Welt des Schönen". Große 
Achtung genießen hier die Lek
toren. Mitglieder der Bezirksor
ganisation der Gesellschaft „Sna. 
nlje", I. Dmitrijew, M. Roff- 
mann. I. Tkatschenko, die Lehrer 
der Betriebshochschule I. Popan- 
dopulo, A. Abdaklmow u. a.

Die Organisation der Gesell
schaft „Snanlje" im Trust betei
ligt sich aktiv an der Vorberei
tung und Durchführung der wis
senschaftlich-theoretischen und 
thematischen Leserkonferenzen. 
Aktiv beteiligen sich daran die 
Lektoren K. Merkulowa. S. 
Amanshllow. A. Tushlzyn, W. 
Dolguschin, I. Pruß.

Für die Jungen Bauarbeiter 

tung geschenkt. Ernsthafte 
Schwierigkeiten entstanden Je
doch schon bei der Bildung der 
Melkherde. Die Kühe wurden 
buchstäblich im ganzen Rayon 
zusammengelesen. Doch sehr bald 
stellte es sich heraus, daß es 
gar nicht einfach war. diese kun
terbunte Herde einer Industrlel- 
.en Technologie zu unterord
nen. Trotz aller Hoffnung und 
Erwartung brachten diese Kom
plexe statt erhöhten Produktions
ausstoßes neue Probleme mit sich. 
Im Jahr 1976 betrug die Milch
leistung einer Kuh im „Krasny 
Flag" im Durchschnitt 1 747 Ki
lo. Im Plan waren Jedoch 3 000 
Klio vorgemerkt. im daraufkom
menden Jahr waren es 1 920 Kl
io, Nicht erfreulicher waren die 
Milcherträge auch im „Iljlnow- 
skl".

Jetzt erst stellte es sich her
aus. daß bei der Schaffung von 
Komplexen der Grad der gegen
seitigen Entsprechung der tech
nischen, technologischen und an
deren Momente nicht immer ana
lysiert und In Betracht gezogen 
worden war. So sind beispiels
weise die Vlbrlertörderbändcr 
(da Ihre Fraktionen verschiedene 
Massen haben) nicht imstande, 
das Fultergemlsch aus Heu. Stroh 
und Silage zu verteilen, das in 
der Futterabteilung zubereitet 
wird: eine getrennte Verteilung 
des Futters aber Ist kraftaufwen
dig und führt zu Verlusten.

Außerdem wurden die Berle- 
selungswlesen In beiden Komple- 
xen zwei Jahre später In Nut
zung genommen, als es vorge
merkt war. Ohne ein sicheres 
Grünfutterfließband verringern 
sich die Mllcherlräge Im Sommer. 
Übrigens ist der erste Milchkom
plex des Gebiets in Karabulak 
überhaupt ohne Grünfutterfließ
band geblieben- Die Wirtschaft 
besitzt keine Wasserquellen für 
die Anlegung bewässerter Wie
sen.

Im Entwurf Ist vorgemerkt, in 
den Milchkomplexen nur aufge
molkene Kühe zu halten, die sich 
an die Maschinentechnologie an- 
fepaßt haben. Doch Im ..Krasny 

lag". Im „HJlnowskl" sowie In 
anderen Wirtschaften des Gebiets 
wurden In den Komplexen haupt
sächlich Färsen untergebracht.

„Die Hälfte der 1 100 Kühe

er-

von Jener ersten Brigadever
sammlung begann.

Den dritten Monat war Ich 
Brlgadlerln und Jetzt verstand Ich 
noch besser, obwohl Ich das auch 
schon früher wußte: alles hängt 
davon ab, wie sich Jeder einzel
ne zur Arbeit verhält. Tut er es 
gewissenhaft, läuft es wie am 
Schnürchen, macht er es schlecht 
— hat man nichts Gutes zu — 
warten.

So zum Beispiel verfolgte ich 
aufmerksam die Arbeit der 
Schleiferin Nina Anufrijewa. Sie 
ist eine ausgezeichnete Meisterin. 
Man rief sogar oft auf, an ihr ein 
Beispiel zu nehmen. Auch Ich 
sah sie manchmal beneidend an. 
wie sie so geschickt und flink ar
beitete. Doch auch sie hatte ei
nen Nachteil. Ab und zu ließ sie 
Ausschuß zu. Wir waren gezwun
gen. sie in einer Brigadever
sammlung zu rügen. Zuerst war 
sie beleidigt, aber etwas später 
kam sie zu mir und sagte: • „Ihr 
habt mir ganz richtig den Kopf 
gewaschen. Ich habe meine 
Schuld eingesehen. Nie soll mir 
Ähnliches vorkommen.“

Heute kann Ich mit vollem 
Grund behaupten, daß die Briga
denversammlung das beste Erzie
hungsmittel Ist. Früher dachten 
wir manchmal, daß die Entzie
hung von Prämie für den Aus
schuß in der Arbeit am stärksten 
wirkt. Doch die Meinung der 
Brigade ist viel effektiver.

...Ein kleines Stückchen vom 
Arbeiterleben. Du betrachtest es 
näher und denkst: wodurch ist 
sie. die Arbeit, dir eigentlich so 
teuer? Ich denke, dadurch, daß 
sie eine Lebensakademie Ist, die 
über die Angehörigkeit zur Ar
beiterklasse erzieht. Sie schmie
det Menschencharaktere. Biogra
phien. Und das muß man schät
zen!

Erna SCHENKER. 
Schleiferbrlgadlerln Im „Wo- 
stokmaschsawod“ zu Ust- 
Kamcnogorsk

des Trusts „Kasmetallurgstrol" 
organisierte man das Fllmlekto- 
rluin „Die Heimat", das unserem 
multinationalen Land gewidmet 
ist. In der Vorlesungsreihe „So
wjetische Lebensweise" sind sol
che Themen wie „Die sowjeti
sche Lebensweise — große Er
rungenschaft des Sozialismus", 
„Das X. Planjahrfünft — Plan
jahrfünft der großen Umwandlun
gen" u. a. vorgesehen.

Die Organisation der Gesell
schaft „Snanlje" des Trusts ge
staltet ihre Tätigkeit In engem 
Kontakt mit den Mitarbeitern der 
Kulturlnstltutlonen. Bibliotheken. 
Hofkiubs, Schulen. Berufsschu
len. mit den Komsomol, und Ge
werkschaftskomitees des „Kas
metallurgstrol".

Michael SPLITTER 

Karaganda

in unserem Komplex waren Ster
ken". sagt der Zootechniker des 
Sowchos „Krasny Flag" R. A. 
Afanasjew. „Selbstverständlich 
konnte bei einem solchen Tierbe
stand die Technologie nicht ein- 
Sehalten werden. Im ersten Jahr 
es Bestehens des Komplexes er

zielten wir 100 Klio Milch Je 
Kuh zu wenig, im zweiten Jahr 
schon 200 Kilo. Unsere Plan
schulden wachsen."

Die ersten Jahre der prakti
schen Realisierung des Pro
gramms der Umstellung der 
Milchviehzucht auf Industrieglei
se offenbarten eine Reihe von 
Verletzungen im Gesamtschema 
der Spezialisierung. Es stellte 
sich heraus, daß aus dem Blick
feld derjenigen, die die Struktur 
der Spezialisierung zusammen
stellten und koordinierten, die 
Schaffung neuer und die Rekon
struktion alter Stallungen plan
ten, solch ein wichtiges Ketten
glied herausgefallen Ist wie die 
Aufzucht und Vorbereitung einer 
Melkherde für die Milchkomple
xe. übrigens sind Im Perspektiv
plan der Entwicklung des Gebiets 
die Sowchose „Krasnojarskl" 
„Nowolschlmskl", „40 Jahre Ka
sachstan" sowie die meisten spe
zialisierten Wirtschaften dieser 
R'chtung auf die gesteuerte Auf- 
z ieht von Kühen orientiert Der 
Perspektivplan des Rayons engt 
das Profil der Spezialisierung ein: 
Diese Sowchose haben an die an
deren Wirtschaften einfach Jung
tiere zu liefern. Die Diskrepanz 
in der Planung und Verwirkli
chung der Spezialisierung kommt 
teuer zu stehen. Die Milchkom
plexe erfüllen ihren Plan in der 
Produktion von Milch und in Ih
rem Verkauf nicht. Die Leistun
gen der Tiere sind niedriger als 
in den alten Farmen.

Unter den Bedingungen der 
industriellen Milchprodukt 1 o n 
hängen die Tierleistungen vor al
lem vom Arbellsnlveau der Vieh
zucht-Technologen in der Farm, 
in der Wirtschaft, im Rayon und 
In der ganzen Branche ab. Und 
wenn eines der wichtigsten Ket
tenglieder der Spezialisierung 
außer acht blieb, so wird die gan
ze Arbeit nicht die erwarteten 
Ergebnisse bringen.

Zur Aufbesserung des Rassen- 
bestaqdes und zur Bildung von

im sozialistischen Wettbewerb. In 
ihrer Rafionalisaforentâtigkeit hilft 
ihnen sehr der Meister Wladimir 
Diwert. Die Verbesserungsvorschlë-

Einen gewichtigen Beitrag zur Er
füllung der Aulgaben de« X. Plan
jahrfünfts leisten die Rationalisato
ren des Werks für Bergausrürtun- 
gen in Ekibastus. Die Verwirklichung 
der Vorschläge der Rationalisatoren 
haben dem Work allein in den letz
ten zwei Jahren einige Millionen 
Rubel Reingewinn eingobrachl.

Unter den aktivsten Rationalisato
ren sind der Elektroschlossor Anato
li Götz und der Dreher Nikolai Gor. 
tschakow. Beide sind Schrittmacher

Clrabdygalljewa,.Bachtygul -------- .o—-,-----
ist Mitglied einer Arbeitsgruppe 
für Rübenanbau im Sowchos 
.Kokkalnarskr. Rayon Kurdal". 
sagte die Sekretärin des Rayon-, 
koinsomolkomltees Aklima Ka- 
bulbajewa. „Als Bestarbeiterin 
und Komsomolaktivistin beteilig
te sie sich an der Arbeit des 
XVIII. Komsomolkongresses.

Bachtygul Ist nicht sehr ge
sprächig. über sich selbst spricht 
sie fast gar nicht. Auf meine Fra
ge. ob sie gerade Rübenzüchterln 
werden wollte, sagte sie: „Ich 
dachte nicht daran. Alles ge
schah ganz unerwartet. Ich be
warb mich um die Aufnahme in 
die pädagogische Hochschule und 
bin durchgefallen. Meine Mama 
Ist Lehrerin, und auch Ich habe 
von diesem Beruf geträumt."

Nach dem ersten Versuch ent
schloß sich Bachtygul. eine Zelt
lang in der Rübenzucht zu arbei
ten. denn zu Hause sitzen wollte 
sie nicht. Einige Mädchen, die 
mit ihr ebenfalls aufs Feld ka
men. hielten es nicht aus. Man
che suchten sich leichtere Arbeit. 
Bachtygul aber blieb. Sie verhielt 
sich zur Sache ernst, zeichnete 
sich durch Kameradschaftlich
keit und Freigebigkeit aus. Die 
Komsomolzen wählten sie bald 
ins Komitee.

Foto: A. Felde

Das Vertrauen

Melkherden für die rekonstruier
ten und neuen Farmen hat unser 
Gebiet Färsen des bunten letti
schen. des litauischen Rotviehs 
und der Simmentaler Rinder ein
geführt. Es wurden auch die 
wichtigsten Wirtschaften für die 
Zucht dieser Rinderrassen be
stimmt.

Wohlgemerkt: zur Zucht, nicht 
aber zur gesteuerten Aufzucht 
der Kühe zwecks industrieller 
Milchproduktion. Im Sowchos 
„Nowolschlmskl" ist wie auch in 
den anderen spezialisierten Wirt
schaften sogar die Entwicklung 
einer Basis für diesen Zweck 
nicht geplant. Die Leiter der 
Wirtschaften sind mit solch ei
nem beschränkten Profll der 
Spezialisierung zufrieden: Es ist 
Ja einfacher, Färsen zu züchten 
als Kühe mit bestimmten techno
logischen Qualitäten und hohen 
Milchleistungen. Die vom Ge
bietsvollzugskomitee bestätigten 
Preise der gegenseitigen Ver
rechnungen der Partner-Wirt
schaften in Spezialisierung lassen 
die qualitative Seite ihrer Ar
beit außer acht. Für Jungtiere 
hoher Klasse zahlen die Milch
viehzuchtwirtschaften vorschüs- 
sig. obgleich sie die Qualitäten der 
erworbenen Jungtiere nicht ken 
nen. Unter solchen Bedingungen 
ging es nicht ohne kurlose Fäl
le ab: Der Sowchos ..Nowolschlm
skl" hat es fertig gebracht, ge
wöhnliche Färsen als „Elltetlere" 
zu Höchstpreisen zu verkaufen .. 
Außerdem sind die Bedingun
gen der Partner-Wirtschaften un
gleich wegen der Verrechnungs
preise für die Jungtiere. Bis 
zehn Tage alte Kälber werden 
von den spezialisierten Wirt
schaften für 400 Rubel das Zent
ner aufgekauft, ältere — für 270 
Rubel das Zentner. Die Mitarbei
ter der Reproduktionsfarmen be
schweren sich, daß die speziali
sierten Wirtschaften nicht selten 
unter verschiedenen Vorwänden 
den vertraglich vereinbarten An
kauftermin verletzen: Jeder wahrt 
seine kommerziellen Interessen.

Die Spezialisierung und Kon 
zentratlon in der Vlehwlrtscha/t 
Ist eine neue und komplizierte 
Sache. Hier ist nicht nur eine 
vorhergehende allseitige Analy
se Jedes Schrittes erforderlich, 

gebracht wurden, sparten dem Be
trieb 1,5 Millionen Rubel.

Unser Bild: (v. L n. r.) W, Diwert, 
N. Gortschakow und A. Götz.

Bachtygul ist anspruchsvoll zu 
sich selbst und auch zu Ihren 
Freundinnen in der Komsomol
zen- und Jugendgruppe.

..Wir haben prachtvolle Mäd
chen". sagt sie. „Nina Gassano
wa arbeitet z. B. schon das fünfte 
Jahr In der Rübenzucht, gleich
zeitig lernt sie In der Schule der 
Arbeiterjugend. Dasselbe könnte 
man auch über Sulech Kysdarbe- 
kowa u. a. sagen."

Über ihre gesellschaftliche Tä
tigkeit im Sektor für kulturelle 
Massenarbeit und darüber, daß 
sich die Laienkunst auch dank ih
rer Hartnäckigkeit belebt hat, 
schwieg sie. Unlängst haben die 
Kommunisten der Wirtschaft Ba
chtygul Chabdygalljewa als Mit- 
glledskandldatln In die KPdSU 
aufgenommen. Dieses hohe 
Vertrauen will sie rechtfertigen. 
Zu Ehren des 60. Jahrestages des 
Komsomol der Sowjetunion hat 
sich die Arbeitsgruppe verpflich
tet. 450 Zentner Zuckerrüben Je 
Hektar zu züchten. Auch Bachty
gul will ihren Beitrag dazu lei
sten.

Adam WOTSCHEL.
Korrespondent 

der „Freundschaft“

Gebiet Dshambul

sondern auch eine vernünftige In
itiative, eine schöpferische und 
sachliche Zusammenarbeit der 
Praktiker. Spezialisten und Wis
senschaftler In der Lösung aller 
organisatorischen, technologi
schen und anderer Fragen, eine 
weitgehende Auswertung der 
fortgeschrittenen Erfahrungen. 
Bis Jetzt nehmen die Rayon- und 
Gebietsverwaltungen für Land
wirtschaft nur wenig die Hll'e 
der Wissenschaftler z. B. der Ze- 
llnograder Landwirtschaftlichen 
Hochschule in Anspruch, um 
konkrete Aufgaben fachkundig 
und rationell zu lösen und unter
stützen nicht immer die wertvol
len Initiativen in den Wirtschaf
ten. So haben die Viehzüchter aus 
dem „Krasnojarskl" bereits vor 
drei Jahren die Wissenschaftler 
von der Zoofakultät ersucht, ei
nen Wirtschaftsvertrag über die 
Bildung einer Melknerde nach 
technologischen Qualitäten der 
Kühe abzuschließen. Die Ge
bietsverwaltung für Landwirt
schaft hat sie nicht unterstützt 
Das erst vor einem Monat gebllde- 
te Milchlabor bet der Herdbuch
station hat die Tauglichkeit der 
Kühe für das Maschinenmelken 
in den Wirtschaften zu untersu
chen begonnen. Ohne Mitwirken 
der Wissenschaftler kann diese 
schwierige Aufgabe nicht gelöst 
werden. Bis Jetzt übt der beim 
Gebletsvollzugskomltee gegrün
dete Zwlscnenbranchenrat zur 
Koordinierung der Zweigpläne 
der Oberleitung der Errungen
schaften der Wissenschaft. Tech
nik und der fortgeschrittenen Er- 
fahrungen In die landwirtschaft
liche Produktion nicht den ge
bührenden Einfluß auf die Ver
vollkommnung der Prozesse der 
Spezialisierung, aus.

Von den 32 im Perspektlvpro- 
gramm vorgemerkten Milchfa
briken sind im Gebiet Zellnograd 
erst 13 gegründet und produk
tionswirksam geworden. Die 
meisten davon naben aber die 
Entwurfsielstungen noch nicht 
erzielt. Um das zu erreichen, gilt 
es. nicht nur die fehlenden Ket
tenglieder im Gesamtschema der 
Spezialisierung des Zweigs zu er- 
EUnzen und ständig zu vervoll- 
ommnen. sondern auch den For

derungen der neuen Technologie 
In der Lösung aller organisato
rischen und wirtschaftlichen Fra
gen Rechnung zu tragen.

Wilhelm WINTER

Gebiet Zellnograd

Wenn du den 
Lehrmeister 
neben dir hast

Valerl Smytschagln setzte die 
Maschine in Gang und schaute 
auf die Uhr—die Operation soll
te 12 Minuten dauern. In Betrie
ben. in denen die Erzeugnisse in 
Massenserie produziert werden, 
kann der Dreher in dieser Zelt 
mehrere andere Drehbänke be
dienen.

In der Tschlmkenter Produk
tionsvereinigung für Herstellung 
von Schmiede- und Presseausrü
stungen werden nur einige Dut
zende Maschinen serienweise ge
macht. Aus diesem Grund ist die 
gleichzeitige Arbeit an mehreren 
Werkzeugmaschinen ausgeschlos
sen. Doch Valerl Stepanowitsch 
weiß Jede Minute zu schätzen. Er 
kontrolliert die Arbeit seiner 
Patenkinder, der jungen Dreher. 
Diese Lehrmelsterschaft ist von 
großem Nutzen. Die Brigade zählt 
zehn Maschinenarbeiter, darunter 
sind sieben Neulinge. Alle Dre
her bewältigen die Aufgaben, 
und in 4 Monaten wuchs ihre 
Normerfüllung von 160 auf 190 
Prozent.

In der Vereinigung hat die 
Patenbewegung festen Fuß 
gefaßt und wird weiter ver
breitet. Valerl Smytschagln bat 
zusammen mit den angehenden 
Maschinenbauern eine Anlage 
konstruiert, dank der es mög
lich wird, zwei Operationen 
gleichzeitig auszuführen: das 
Bohren und das Innendrehen.

Auch die Dreher Pjotr GI- 
schtschenko, Nikolai Sujew. Alex
ander Wlassow und viele andere 
Arbeitsveteranen erweisen den 
Neulingen ständig Hilfe. In die
sem Jahr wurde die Arbeitspro
duktivität der Stücklöhner um 
fast 10 Prozent erhöht und hat 
das für das Jahresende geplante 
Niveau überstiegen. An vielen 
Abschnitten Ist der Ausschuß 
praktisch ausgeschlossen. Der 
Kostenaufwand Je Einheit der 
Warenproduktion wurde beacht
lich gesenkt und der Umfang des 
Reingewinns vergrößerte sich um 
mehr als ein Fünftel.

Das ist der ökonomische Ef
fekt. den das Kollektiv dank dem 
Prinzip „Einer für alle und alle 
für einen", dank der aktiven 
Lebensposition Jedes Mitglieds 
erreicht.

1

Tschimkent

Kettenschichten 
der 
Grubenarbeiter

KUSTANAI. Um das 1.5fache 
schneller gelangen die Züge mit 
dem Eisenerz aus den Gruben
sohlen In den Aufbereitungskom
plex des Bergbaukombinats in 
Llssakowsk.

„In diesem Jahr“, sagte der 
Chefingenieur des Kombinats S. 
Grabko. ,,steht vor unserem Kol
lektiv die Aufgabe, die Förde
rung des Eisenerzes Im Vergleich 
zum vorigen Jahr um 1 160 000 
Tonnen zu vergrößern. Und das 
soll ohne Vergrößerung des Kol
lektivs erreicht werden. Die Ad
ministration. das Partelkomitee, 
die Schrittmacher der Produkti
on haben neue Reserven, der 
Steigerung der Arbeitsproduktivi
tät ausfindig gemacht. Dafür 
wurden Kettenschichten der Bag
gerführer. Eisenbahner und an
derer Abschnitte gebildet.

Die Grubenarbeiter aus Llssa
kowsk suchen auch nach neuen 
Reserven der Steigerung der 
Produktivität der Transportaus
rüstungen. Im Eisenbahnab
schnitt wurde auf Vorschlag der 
Spezialisten die Streckenwirt
schaft Im Steinbruch moderni
siert Dadurch gelingt es Jetzt Je
der Lokomotive, anstatt zehn 12 
Wagen zu fahren. An .'er Reihe 
ist die Auswächsi ing der Holz 
schwellen durch Eisenbeten
schwellen. Die Geschwindigkeit 
der Lokzüge wird sich tarn um 
das l.öfache vergrößern, was be
deutend zur Förderung des Erzes 
beitragen wird.

(KasTAG)



• Seite 3»23. Mai 1978 • FREUNDSCHAFT •

38IB aller WEli
■■ ~~ . - TASS meldet

Dia israelischen Interventen Oben 
nach wie vor bewaffnete Provoka
tionen aut den okkupierten Ter
ritorien Südlibanon«. Besonder« akfér 
sind sie nach den Worten der Au
genzeugen in dem an die Hafen- 
«ladf Tyr grenzenden Gebiet.

Auf den Bildern: Die Aggresso
ren haben diesen 90)Jhrigen Greis 
um Obdach und Verwandle ge
bracht; im Dorf Ebl-as-Saki, das von 
den Einwohnern verlassen wurde.

Fofos: TASS

Expansionistischer 
Kurs von Peking

Weltöffentlichkeit
protestiert gegen 
Neutronenwaffe

BONN. Die Öffentlichkeit der BRD lehnt mit Nach
druck die Produktion der Neutronenbombe sowie de
ren Stationierung in ihrem Lande ab. Pastor Martin 
Niemöller hob auf einer Pressekonferenz in Wiesba
den hervor, daß die Produktion der Neutromribonibc 
die internationale Entspannung ernsthaft beeinträch
tigen würde.

Die bekannte Persönlichkeit des öffentlichen Le
bens und Mitglied des Dircktorrats der deutschen Frie
densunion Josef Weber erklärte gegenüber PPA, daß 
die Pläne zur Produktion der Neutronenwaffe und ih
rer Stationierung in Westeuropa nicht nur eine quali
tativ neue Phase de? Wettrüstens cinleiten, sondern 
die Gefahr eines Krieges in Europa rapide verstär
ken würde.

WASHINGTON. Die Entscheidung des Präsidenten 
James Carter, die Produktion der Neutronenwaffe 
nur aufzuschieben, habe bei den USA-Bürgern Empö
rung ausgelöst, hat die Vertreterin der Massenorgani
sation „Frauen kämpfen für den Frieden" L. Ramiziz 
erklärt. Die USA-Administration schenke jedpeh der 
Stimme des eigenen Volkes kein Gehör.

Einer der Leiter der gesellschaftlichen Organisa
tion „Mobilisierung zur Erhaltung der Menschheit" 
Morcland erklärte: „Das amerikanische Volk hat die 
friedliebenden Initiativen der Sowjetregicrung. so 
den Vorschlag, gegenseitig auf die Produktion der 
Neutronenwaffe zu verzichten, hoch eingeschätzt. Die 
USA müssen diesen Vorschlag ohne jegliche Vor
bedingungen erwidern.“

BRÜSSEL. Die Führer der Sozialistischen 
Belgiens, der Niederlande und Luxemburgs 
hervor, daß die Produktion der Neutronenwaffe 
Wettrüsten stark antreiben und der Abrüstung einen 
nicht wiedergutzumachenden Schaden zufügen konn
te. Wie in-Brüssel auf einer Pressekonferenz der na
tionale Sekretär der belgischen sozialistischen Partei 
O. Debon erklärte, haben die sozialistischen Parteien 
der Benelux-Staaten die Neutronenwaffe einmütig 
abgelehnt.

PARIS. Ein Krieg mit Einsatz von Neutronenwaffe 
würde „kollektiven Selbstmord“ bedeuten, schreibt die 
französische Zeitschrift „Temoignage Chretien". Die 
Entscheidung des USA-Präsidenten, die Produktion der 
tödlichen Neutronenwaffe auizuschieben. vermindere 
nicht die Besorgnis, da die Pentagon-Strategen nach 
wie vor diese Waffe für einen der Eckpfeiler des Pro
gramms zur Modernisierung von Kernwaffen, die in 
Westeuropa stationiert sind, hielten.

QUITO. Die Produktion der'Neutronenbombe sei 
nicht mit dem gesunden Menschenverstand, mit dem 
Geist der internationalen Entspannung und dem Be
streben der Menschen nach Frieden zu vereinbaren, er
klärte die bekannte Persönlichkeit des öffentlichen Le
bens von Ekuador, Mitglied des Präsidiums des 
Weltfriedensrats Juan Isaak Lovato auf dem Symposi
um „Neutronenbombe—eine Gefahr für die Mensch
heit". Die Teilnehmer des Symposiums wandten sich 
an alle Menschen guten Willens mit dem Appell, den 
Kampf für das Verbot der Produktion der Neutro
nenbombe. für Abrüstung und Frieden zu aktivieren.

STOCKHOLM. Schweden habe die Absicht, auf der 
Abrüstungssondertagung der UNO-Vollversammlung 
die Neutronenwaffen-Frage zur Sprache zu bringen, 
hat Karin Soeder, Außenminister Schwedens, vor dem 
schwedischen Reichstag erklärt. Karin Soeder betonte, 
daß die schwedische Regierung wiederholt die Neutro
nenbombe verurteilte.

BERN. „Die Völker der Welt, darunter die Be
wohner unseres Landes, sagen nein zur Neutronenoom- 
be", hat Armand Forelle, Präsident der Vereinigung 
für Entwicklung der kulturellen Beziehungen zwi
schen der Schweiz und der UdSSR erklärt. Er sagte, 
die gegenwärtige Situation in der Welt sei explosiv, 
und es sei sehr gefährlich, unter diesen Bedingun
gen eine neue Waffe vorzuschlagen.|Das könnten nur 
Wahnsinnige tun.

SOFIA. Die mit der Produktion der Neutronenwaffe 
zusammenhängenden Absichten der USA lösten in al
len Ländern weiterhin Empörung und Proteste aus. 
stellt die Zeitung „Rabotnitschcsko Delo" iesL Dem 
Sturm der Proteste der Weltöffentlichkeit stellten die 
herrschenden Kreise der USA eine Taktik des Abwar
tens und Verzögerns entgegen. Statt ein unmißver
ständliches, von allen erwartetes und endgültiges 
Nein zu sagen, würden wieder einmal verschwommene 
Deklarationen mit alarmierenden und durchsichtigen 
Andeutungen auf eine unbeslimmtc Zukunft abgege
ben.

NEW YORK. Einer der Hhuptmomente der umfas
senden Antikriegskampagne, die die Öffentlichkeit der 
USA zur Zeit entfaltet, sei der Kampf gegen die 
Neutronenbombe, deren Produktion und Stationie
rung von den reaktionären Kreisen der USA geplant 
werde. Der Beschluß von Präsident Carter, die Pro
duktion der Neutronenbombe füi einige Zeit auizu
schieben, banne keineswegs die Gefahr, daß sie zum 
Einsatz kommen kann. Das hat Frau Rosen, Koor
dinator des nationalen Zentrums für Kürzung der 
Militärausgaben, erklärt.

Partei 
hoben 

das

Bespitzelung 
nimmt 
größeres 
Ausmaß an

Die sogenannten Kommissio
nen zur Prüfung der Loyalität, 
die von den Behörden zur Klä
rung der politischen Gesinnung 
der Kandidaten für Ämter im 
Staatsapparat eingesetzt werden, 
zeigen besondere Aufmerksam
keit für die literarischen Interes
sen der Verhörten. Dabei tritt im
mer deutlicher zum Vorschein, 
daß das Bundesamt für den Ver
fassungsschutz, anhand dieser Un
terlagen die Verhöre stattfinden, 
über eingehende Information zu 
diesem Thema verfügt. Aus den 
auf dem dieser Tage In Stuttgart 
stattfindenden Bibliotheks-Kon
greß verbreiteten Dokumenten 
geht hervor, daß das Bundesamt 
für Verfassungsschutz seit meh
reren Jahren Leser der BRD- 
Blbllotheken bespitzelt. Objekt 
sorgfältiger Aufmerksamkeit der 
Mitarbeiter des Bundesamtes 
waren Im Zeitraum 1976—1978 
26 Bibliotheken.

Die französische Öffentlichkeit bringt 
große Besorgnis Uber die militärische Ein
mischung mehrerer westlicher Länder, 
darunter die Frankreichs, in den Inneren 
Konflikt in Zaire zum Ausdruck.

Die Zeitung „Le Humantte" bezeichnet 
den Schritt als „neokolonialistische Expe
dition".

Die Parlamentsgruppe der Kommuni
sten hat eine Debatte über die Afrika-Poli
tik der Regierung, unter anderem über 
die Entsendung von französischen Trup
pen nach Zaire, Tschad und Westsachara, 
gefordert

Die CGT veröffentlichte eine Erklärung, 
in der sie unverzügliche Einstellung der 
kolonialen Intervention der westlichen 
Länder in Zaire fordert. In der Erklärung 
wird betont, daß diese bewaffnete Einmi
schung. die gemeinsam mit belgischen 
und amerikanischen Truppen unternom
men wurde, den Interessen der französi
schen Werktätigen und der J—
afrikanischen Kontinents nur 
kann.

In einer Erklärung für den ----------
sehen Rundfunk hob der Vorsitzende der 
Bewegung der Linksradikalen, R. Fabre, 
hervor. Frankreich dürfe nicht zu einem 
afrikanischen Gendarmen werden. Die 
Folgen dieses mehr als ernsten Schrittes 
seien nur schwer vorauszusehen.

Völker des 
schaden

französl-

Auf einem Luftstützpunkt in Großbri
tannien ist ein Transportflugzeug nach 
Zaire gestartet. Laut einer offiziellen Mit
teilung befinden sich an Bord der Ma-

Kommentar

USA-Zeitschrift

Interventionen 
in Zaire
schlne ..Militärangehörige und Zivili
sten." Es handelt sich um das erste von vier 
Flugzeugen, die Großbritannien nach 
Zaire scnlckt.

In mehreren Städten Belgiens wurde 
bei Demonstrationen die unverzügliche 
Abberufung der belgischen Soldaten aus 
Zaire gefordert. In Brüssel fand vor dem 
Gebäude des Außenministeriums eine Ma
nifestation statt. Ungeachtet eines Ver
bots der Polizei veranstalteten rund 500 
Mitglieder fortschrittlicher Parteien, und 
Jugend- und Pazifistenorganisationen ei
ne Kundgebung der Solidarität mit dem 
Volk von Zaire.

Das Politbüro des ZK der Kommunisti
schen Parte! Belgiens beriet auf einer 
außerordentlichen Sitzung über die militä
rische Intervention der belgischen Streit
kräfte in Zaire. Der Vorsitzende der KP 
Belgiens, Louis van Geyt, gab der „ent
schiedenen Opposition der Kommunisten 
gegen jegliche belgische militärische 
Einmischung in Zaire, unter welchem Vor
wand und in welcher Form sie auch 
immer erfolgen möge", Ausdruck.

Die KP Belgiens verurteilte die belgi
sche Regierung für deren Unterstützung 
der „systematischen militärischen Inter
ventionen" Frankreichs In Afrika.

Die Werktätigen Spaniens kämp
fen beharrlich um ihre Rechte. In 
.elzler Zeit beteiligten «ich an ver
schiedenen Streiks mehr als 200 000 
Arbeiter und Angestellte, die for
derten, das Problem des Beschäf- 

gfseins, der Lohnerhöhung und 
der Verbesserung der Arbeitsbe
dingungen zu lösen.

Im Bild: Massendemonstration der 
Arbeiter der Textilindustrie von 
Barcelona zum Schutz ihrer Inter
essen.

Foto: TASS

Dem Geist
zuwider

des 
ent-

über Zbigniew Brzezinski
Dle Zeitschrift „New Yorker" 

hat e.nen Artikel veröffentlicht, 
in dem auf einige politischen 
Ansichten des Sicherheitsbeauf
tragten des USA-Präsidenten, 
Zbigniew Brzezinski, eingegan
gen wird. Die Ausführungen sind 
von gewissem Interesse, da, wie 
die Verfasser des Artikels fest
stellen. Bczez'nskl seine „Beteili
gung an der Gestaltung der 
Außenpolitik der Vereinigten 
Staaten mit dem Ziel ausnutzt, 
daß solche Beschlüsse angenom
men werden, die im Einklang 
mit seiner antisowjetischen Über
zeugung stehen".

Wie es in dem Artikel heißt, 
........................ ilitlsche Hal-

‘ die 
in 

der

gründet sich die politische 
tung von Brzezinski auf 
Beurteilung der Ereignisse 
der Welt In „Kategorien _. ------- *--- dcn yer.

der So-
__ ist Brzezinski

..oft gene'gt, Schritte zu unter
nehmen. um die Sowjetunion zu 
testen... Seine erste Reaktion

Rlvalltät" zwischen 
einigten Staaten und 
wjetunlon und Ist

hat In der Regel eine antisowjeti
sche Note."

Die Zeitschrift betont, Brze
zinski setze beim Steuern dieses 
Kurses auf die „chinesische 
Karte". Er versuche, um politi
sche Vorteile für die Vereinig
ten Staaten zu erlangen. China 
der Sowjetunion entgegcnzu- 
stellen.

Der Sicherheitsbeauftragte sei 
bestrebt, die sowjetisch-amerika
nischen Beziehungen. so die 
gegenwärtigen sow,.tlsch-amerl- 
kanlschen Verhandlungen Über 
Begrenzung der strategischen 
Rüstung mit anderen Problemen 
zu verbinden, die mit dem Wesen 
der Sache nichts zu tun haben. 
Was diese Verhandlungen kon
kret betreffe, so sehe „Brze
zinski, wie Leute berichten, die 
die Dinge gut kennen, Im Ab
schluß des Abkommens über Be
grenzung der strategischen 
Rüstung, keinen Selbstzweck, 
sondern ein Mittel, aut die Rus
sen Druck auszuüben, um sie

zu veranlassen das zu tun, was 
wir brauchen."

Der Sicherheitsbeauftragte des 
USA-Präsidenten setze sich dafür 
ein, daß die USA in Afrika, im 
Nahen Osten und In den westeu
ropäischen Ländern, wo der 
Einfluß der fortschrittlichen 
Kräfte zunehme. eine aggressi
vere Politik verfolgen und die 
subversive Tätigkeit der CIA 
gegen souveräne Staaten ver
stärkt werde. „Er ist offensicht
lich der Auffassung, daß die 
Vereinigten Staaten die Mög
lichkeit haben müssen, die un
terschiedlichsten Methoden an
zuwenden, um den Lauf der 
Ereignisse in den anderen Län
dern zu beeinflussen."

Wie In dem Artikel betont 
wird. Ist kein anderer als Brze
zinski der Verfasser der Jüngsten 
Erklärung des USA-Präsidenten, 
wonach „die Vereinigten Staaten 
Ihre Luft-, Land- und Seestreit
kräfte, die für eine schnelle Ver-

Setzung zum Zweck der 
währlelstung der amerikanischen 
Interessen auf dem ganzen Erd
ball bestimmt sind, verstärken 
und aufrechterhalten werden." 
Brzezinski habe gegenüber dem 
Verfasser des Artikels erklärt: 
„Ja. wir selbst werden entschlos
sene Aktionen, einschließlich der 
Einmischung unternehmen, wenn 
es uns nicht gelingt, unser Ziel 
auf Umwegen zu erreichen."

Die Zeitschrift verweist dar
auf. daß Brzezinski in letzter 
Zelt immer unverhüllter die Dokt
rin von Rivalität zwischen den 
beiden Großmächten vor dem 
Hintergrund von „Anarchie und 
sozialer Zersplitterung" In den 
nichtpaktgebundenen Ländern 
verkündet, einer Rivalität, 
„Irgendwo unvermeidlich zu Zu
sammenstößen führen muß".

Die Zeitschrift stellt fest, daß 
die von Brzezinski verkündeten 
Ideen bei den Mitarbeitern des 
Weißen Hauses auf gewisse Vor
behalte stoßen. Deren Erfahrun
gen sprechen dafür, daß. „wenn 
Jemand versucht, für sich Rekla
me zu machen, indem er auf Här
te gegenüber den Kommunisten 
besteht, es sich um einen Men
schen handelt, der persönlich po
litische Interessen verfolgt."

Das Repräsentantenhaus 
USA-Kongresses hat sich __
Segen den dringenden Appellen 
er amerikanischen und der in

ternationalen Öffentlichkeit dafür 
ausgesprochen, die Produktion 
der Neutronenbombe zu gestat
ten. Mit Stimmenmehrheit wur
de im Repräsentantenhaus ein 
Zusatzantrag zum Gesetzentwurf 
über den Etat des Ministeriums 
für Energiewirtschaft. in dem 
Ausgaben für die Schaffung 
dieser ungeheuerlichen Waffe 
versteckt sind, zurückgewiesen, 
der ein Verbot der Finanzierung 
des Programms der Entwick
lung und Produktion der Neu
tronenwaffe vorsah.

die

hi Peking ist ein Beschluß des 
Mllltärrats des ZK der KPCh 
veröffentlicht worden. Formell 
gilt er der Frage der „Verstär
kung der Erziehung und Aus
bildung der Truppen". Der In
halt dieses Beschlusses reicht 
aber weit über diesen Rahmen 
hinaus. In ihm wird erneut be
hauptet, daß Jeden Augenblick 
ein Krieg ausbrechen kann. Dar
aus wird die Schlußfolgerung ge
zogen. daß sowohl die Armee als 
auch das ganze Land bereit sein 
müssen, „Krieg zu führen und 
einen beliebigen Kampfauftrag 
zu erfüllen."

Das genannte Schriftstück ist 
vor dem Hintergrund verstärkter 
militaristischer Propaganda zu 
betrachten. Der Kurs auf Krieg 
wurde als langfristige Staatspo 
lit'.k verkündet. Hua Gofeng rief 
auf: „Wir müssen unbedingt be
reit sein zu kämpfen. Der Mo
ment darf nicht versäumt wer
den, die Zelt wartet nicht".

Die gegenwärtigen
sehen Führer ordnen __
Wicklung der Volkswirtschaft der 
VR China unverhohlen der Ver
stärkung des Militärpotentials 
des Landes unter. So erklärte Ye 
Jlan Ylng ganz offen: „Wir müs
sen die Entwicklung der wich
tigsten Industriezweige mit dem 
Schwerpunkt auf der Stahlpro
duktion unbedingt beschleuni
gen. um eine starke Grundlage 
für unsere Verteidigungsindustrie 
zu schaffen und größere Fort
schritte bei letzterer zu erzie
len.“

chlnesi- 
dle Ent-

Allein die direkten MIMtäravs- 
gben machen heute mehr als 40 

ozent des Staatshaushalts aus. 
Der allergrößte Teil dieser Sum
me wird für die Verstärkung des 
Raketen- und Kernwaffenpoten
tials verwendet. Die Pekinger 
Propaganda hämmert der chi
nesischen Bevölkerung ununter
brochen den Gedanken ein, daß 
es notwendig Ist. die Mllltäraus- 
gaben weiter zu vergrößern.

Heute werden ebenso wie un
ter Mao Maßnahmen getroffen, 
um das Land in ein Militärlager 
zu verwandeln, dessen Insassen 
nach einer einheitlichen Schablo
ne als „nichtrostende Schrauben" 
und als „stählerne Soldaten" be
trachtet werden, 
sprudislos jeden _________
führen. Das nachahmenswerte 
Beispiel muß in allem die Armee 
geben. Dieser Tage berichtete 
die Sportzeitung „Tlyu Bao“ von 
einer gemeinsamen Instruktion 
des Ministeriums für Blldungs- 
wesen, des Sportkomitees und 
des Ministeriums für Gesund
heitswesen über die Sportarbeit 
in den Lehranstalten. Die Instruk
tion verpflichtet zur Verknüp
fung dieser Arbeit mit „Lernen 
von der Armee und Vorbereitung 
auf einen Krieg“. So wird un
ter anderem empfohlen, sich mit 
„Exerzierausbildung zu befassen" 
und „Märsche mit voller Aus
rüstung" u. a. m. zu veranstal
ten.

Statt daß man den Wohnungs
bau verstärkt, wird Im ganzen 
Land der Bau von Bombenkel
lern und verschiedenen Mllitâr- 
objekten fortgesetzt. Wie Per-

i‘.e wlder-
Befehl aus-

der Zeit

Dieser Zusatzantrag war von 
28 Mitgliedern des Repräsen
tantenhauses eingebracht wor
den. Wie die Initiatoren des 
Zusatzantrages—Theodore Weiß. 
John Conyers. Ronald Dellums. 
und andere—erklärten, bedeutet 
der Entschluß des Präsidenten 
der USA, die Produktion der 
Neutronenwaffe aufzuschieben, 
keinen endgültigen Verzicht 
auf diese Waffe. In einem Ap
pell an den Kongreß unterstri
chen sie. diese Waffe könne „uns 
an den Rand einer Kernkatastro
phe bringen, sie wird das nu
kleare Wettrüsten vorantreiben 
und die Möglichkeit eines nu
klearen Krieges erhöhen."

Weitere Bewilligungen
Der Streltkräfte-Ausschuß des 

USA-Repräsentantenhauses hat 
19 Millionen Dollar für Ent
wicklungsarbeiten bewilligt, bei 
denen eine BRD-Panzerkanone 
für die USA-Armee geeignet ge
macht werden soll, wird aus Wa
shington gemeldet. Wie DPA 
meldete, erklärte der Ausschuß- 
Vorsitzende Samuel Stratton, 
der USA-Präsident Carter wolle 
die BRD-Kanone „in erster Linie 
aus politischen Gründen anschaf- 
fon. um damit die Bereitschaft 
der USA zu demonstrieren. Waf
fen auch bei NATO-Partnern zu 
kaufen".

Die Rüstungsindustrie-Konzer
ne der BRD konnten somit einen

weiteren Schritt dazu _____ _
ihre Erzeugnisse auf dem Über
seemarkt abzusetzen.

Auf der Jagd nach neuen gro
ßen Gewinnen begnügen sich die 
BRD-Waffenfabrlkanten schon 
nicht mehr mit ihren zahlreichen 
Kunden In Westeuropa — Jetzt 
wird die Aufmerksamkeit darauf 
konzentriert, die 120-mm-Panzer- 
kanone des Konzerns „Rhelnme- 
tall" der USA-Armee zu liefern. 
Dabei mußte der erbitterte Wi
derstand der amerikanischen wie 
auch der britischen Konkurren
ten überwunden werden, die Ihre 
eigenen Panzerkanonen anboten.

machen.

ln letzter 
besuchten.

sonen berichten, die 
Zelt die VR China ----------- ...
trifft man in den Städten prak
tisch auf Schritt und Tritt auf 
bereits fertiggestellte oder nodh 
In Bau befindliche Bombenkeller. 
Das Stadtkomitee der KPCh 
von Charbln hat laut Nachrich
tenagentur Hslnhua auf einer 
Konferenz über den „Wohnungs
bau" festgestellt, daß die „er
folgreiche Ausführung der Inge
nieurtechnischen Bauarbel t e n 
von großer Bedeutung für... das 
Führen von Gefechten in der 
Stadt Ist". Mit anderen Worten, 
es handelt sich nicht um Woh- 
nungs-, sondern um Bunkerbau.

In seinem Bemühen, In kur
zer Zeit ein mächtiges Militär
potential zu schaffen, sucht Pe
king verstärkt in den kapitalisti
schen Ländern Verbündete, die 
ihm moderne Waffen und moder
ne Technologie auf militäri
schem Gebiet zur Verfügung 
stellen. Nach der USA-Wochen
schrift „News Week“ stehen 
auf den Kauflisten der Pekinger 
Emissäre, die die westeuropäi
schen Länder und Japan berei
sen, rund 5 000 Positionen mo
dernster Militärtechnik. Einige 
Kreise im Westen helfen den 
Pekinger Militaristen, das 
Schwungrad des Wettrüstens im
mer schneller laufen zu las
sen. Wie die „Washington Post" 
berichtete, erwarb China bei 
Frankreich eine große Partie 
von Panzerabwehrraketen vom 
Typ Hobt Es wird auf die Ver
suche Chinas verwiesen, eine Li
zenz für den Bau von Mirage- 
Jagdflugzeugen zu bekommen. 
In der BRD kaufte China 
Hubschrauber zur Panzerbekämp
fung. und es drängt auf den 
Verkauf von Leopard-Panzern.

Ihren Kurs auf Kriegsvorbe
reitung versuchen die Pekinger 
Führer mit nichtexistenter so
wjetischer Bedrohung zu recht
fertigen. Der Antisowjetismus 
Ist jedoch nicht die einzige 
Richtung in der Globalpolitik 
Pekings, so sehr — '*■ —*• 
hervorkehrt. Der ______ ,___
mus Ist hier lediglich Mittel zur 
Erlangung strategischer Ziele
wie Hegemonie in Asien und 
dann In der ganzen Welt. Der 
chinesische Militarismus Ist ei
ne Gefahr für alle Länder und 
Völker und besonders für die 
benachbarten Staaten, wie die 
Tatsachen zeigen. Allen Ist noch 
die Besetzung eines Teils des 
Indischen Territoriums Im Hima
laja und die Besetzung der Para
cel-Inseln und der Spratly-
Inseln durch China in Erinne
rung. Auch die jüngste Provoka
tion chinesischer „Fischer" Im 
Gebiet der Senkaku-Inseln wie 
auch die ununterbrochene “ 
terstützung der Aufrührer 
Burma, in Malaysia und auf den 
Philippinen sowie die Schaffung 
der sogenannten fünften Kolon
ne Pekings, eines viele Millio
nen zählenden Heeres von chine
sischen Emigranten In verschie
denen Ländern der Welt, sind 
noch nicht in Vergessenheit ge
raten.

Den chinesischen Militaris
mus aufziehen zu helfen ist zu
mindest kurzsichtig.

es ihn auch 
Antlsowjetis-

Un-

Michail JAKOWLEW

Eine große Zahl der Mitglie
der des Repräsentantenhauses 
hat jedoch die Appelle an die 
Vernunft und das politische Ver
antwortungsgefühl mißachtet. Die 
Exponenten des militärisch-indu
striellen Komplexes der USA wa
ren bemüht, ihre Haltung durch 
Hinweise auf die Notwendigkeit 
zu begründen, dem Präsidenten 
bei der Abwehr der nlchtexlsten- 
ten sowjetischen Kriegsgefahr In 
Europa Handlungsfreiheit zu 
geben.

In einer Abfuhr diesen Ar
gumentationen verwies Paul Si
mon auf die Notwendigkeit, 
Zurückhaltung zu üben, um das 
gefährliche Wettrüsten zu brem
sen. „Man möchte hoffen, daß 
wir endlich Vernunft zeigen und 
erklären, daß die Entwicklung 
neuer Vernichtungssysteme nicht 
der Kurs Ist, den wir als Land 
verfolgen wollen".

Die BRD-Rüstungslndustrlel- 
len bemühen sich Immer tat
kräftiger um die Entwicklung 
moderner Waffen, mit denen die 
NATO-Armeen ausgerüstet wer
den sollen. So teilte die Leitung 
des Flugzeug- und Raketenbau
konzerns Messerschmitt Bö'.kow- 
Blohm vor kurzem mit. Betriebe 
der USA-Firma Boeing hätten 
das In der BRD entwickelte Ro- 
landraketensystem In Produktion 
genommen. Erste °—J-------
solcher Raketen für ------------
Armee sind bereits am Bestim
mungsort eingetroffen. Die USA 
kauften ferner zahlreiche Syste
me für die Selbstfahr-Flak-Ge- 
schütze vom Typ Gepard. In 
Aussicht sind ferner bedeutende 
Lieferungen von BRD-Lastkraft- 
wagen für die USA-Armee ge
nommen.

Sendungen 
die USA-
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Die besten 
Resultate

Das Komsomolzen, und Jugend- 
kollektiv aus der Konsumverkaufs
stelle der Arbeitersiedlung 8alam- 
schinsk hatte im Jubiläumsjahr die 
Planaufgaben im Warenumsatz mit 
35 200 Rubel überboten. Für produk. 
live Arbeit und hohe Bedienungs- 
kullur, für vorbildliches Verhalten 
im Alltagsleben wurde dem Verkäu- 
ferkollekliv der Titel „Kollektiv der 
kommunistischen Arbeit" verliehen 
und eine Ehrenurkunde des Ge
bietsverbands der Konsumgenossen
schaften eingehändigt.

Auch im dritten Jahr des 10. 
Planjahrfünfls, im Jahr dar Stoßar- 
beit, schallt das einige Kol
lektiv unter der Devise „Kein 
Zurückbleibender neben dir". 
Der Warenumsatzplan wurde in vier 
Monaten zu fast 110 Prozent er
füllt, Die Verkäuferin der Schuhwa- 
renableilung Valentina Weber er
rang im Wettstreit den ersten Platz, 
r-ii __ slu.H..- —
lanleriewaren" und Maria Djusemba- 
iowa aus der Bekleidungssektion wa-

Wettbewerbsspitze.
„Obzwar unser Kollektiv noch 

jung ist, ist es seinen Aufgaben 
gewachsen", meint die Geschäfts
leiterin Nina Kusnezowa.

Als Antwort auf das Schreiben 
des ZK der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR, des Zenfralrats der So- 
wjefgewerkschaften und des ZK des 
Komsomol haben die Verkäufer er
höhte Verpflichtungen übernommen. 
Sie wollen den Warenumsafzplan 
für 1978 mit einem Monat Vorlauf 
bewältigen und bis Jahresende dann 
noch'Waren für mehrere tausend 
Rubel verkaufen.

Hieronymus KELLERMANN

Gebiet Aktjubinsk

Ohne Verzögerung
Heinrich Propp arbeitet seit 1960 

als Fahrer in der Unfallstation des 
2. Stadtkrankenhauses in Krasno- 
furjinsk. Er ist hier der einzige mit 
solch großem Dienstalter und ist 
Brigadier der Fahrer. Deshalb kam 
er auch heute zur Frühschicht in

Krankenwagen wurde einer Vor- 
beugungsreparalur unterzogen. 
Heinrich gab die nöligen Ersatzteile 
heraus, half den jungen Fahrern die
se richtig einzubauen.

„Der Wagen muß heute noch in
standgesetzt werden. Wird die 03
angerufen, darf es keine Verzöge
rung geben" sagt Heinrich Propp 
am Schluß.

kommunii’ schen Arbeit, bekam das

Wettbewerb’. Er hat sich auch als 
Lehrmeister der Jugendlichen einen 
Namen gemacht", sagte Nina 
Schkapzowa, Ärztin der Unfallsta
tion. „Im Notfall kann er auch den

diziners wurde H. Propp eine 
renurkunde eingehändigt." 

Ich sehe oft, wie Heinrich 
seine Frau Emilie gemeinsam 
Arbeit gehen. Emilie ist Krai-----
Schwester in der Stadtpoliklinik und 
geht ihrem Beruf ebenfalls pünkt
lich und sachkundig nach. Ihr wurde 
nebst anderen Auszeichnungen die 
Medaille „Für heldenmütige Arbeit 
im Großen Vaterländischen Krieg 
1941—1945" verliehen. Die Töch- 

und Katharina sind 
Ellern und das mitsfolz au( ihre 

Recht.

Eh-

Johann SÄNGER 
Krasnoturjlnsk

Verwirklichte
Träume

Nach der Beendigung der koope
rativen Berufsschule beschloß Vera 
Rosenfeld, das Fernssludium am 
Kokfschetawer Technikum für Ge
nossenschaftswesen fortzusetzen. 
Tags war die Arbeit im Dorfladen. 
. t e. — --
junge Verkäuferin oft über Lehrbü
chern gebeugt sitzen.

In der Arbeit und beim Studium 
vergeht die Zeil wie im Flug. Und 
unlängst überreichte der stellver
tretende Direktor des Technikums 
Wladimir Pawlidi einer Gruppe 
Fernstudenten ihre Diplome.

Unter den neugebackenen Han
delslachleuten waren auch Lilli' 
Neumann, Tamara Belowa, Alezcj 
Roshkow, Valentina Meier.

„Noch 161 Warenkundler und 
Buchhalter aus dem Kokfschetawer 
Technikum werden in diesem Jahr 
die Fachkräfte der Konsumgenossen, 
schaffen Nordkasachslans aulfüllen", 
berichtet die Mitarbeiterin der 
Fernstudienabte ilung Helene 
Schmunk.

Eine weitere Gruppe Fernstuden-

Prüfungen in die Fachschule gekom
men."

Das' Staatliche Akademische 
Bolscholthéater der UdSSR 
schließt seine dlbsjährlgc Sâlson 
ab und bereitet sich auf die 
Sommergastspielc in per Haupt
stadt Kasachstans (!m Juni) vor. 
wo es die Einwohner und Gäste 
von Alma-Ata mit seinem 
umfangreichen klassischen und 
zeitgenössischen Repertoire be
kanntmachen wird.

Diese Saison Ist durch eine 
Reihe von Premieren gekenn
zeichnet. Eine der bedeutendsten 
Ist die Inszenierung der komi
schen Oper von Mozart „So 
machen's alle". Nur einmal wur
de sie In Moskau im Stanlslaw- 
skl-Nemlrowltsch - Dantschenko, 
Musiktheater gezeigt, obwohl vie
le der siebzehn vom Komponisten 
geschaffenen Opern von den 
Spielplänen der sowjetischen 
Theater nicht verschwinden.

„Mit der Inszenierung dieser 
Oper". sagte Juri Simonow. 
Volkskünstler der RSFSR. Preis
träger des Leninschen Komsomol, 
„tilgen wir unsere alte Schuld 
vor den Zuschauern. Die Werke 
von Mozart wie auch anderer 
Komponisten der deutschen Schu
le sind Im Repertoire des Bol- 
scholtheatcrs bisher ziemlich be
schränkt vertreten. Zum letzten
mal wurde eine Mozartsche Oper 
(„Die Hochzeit des Figaro") auf 
unserer Bühne vor 20 Jahren 
Inszeniert. Doch Ich glaube fest, 
daß unsere Jetzige Arbeit der 
Anfang eines eingehenden Stu
diums und der szenischen Umset- 
z.ung der Werke solcher genialen 
deutschen Komponisten sein wird 
wie Mozart, Beethoven, Wag
ner..."

Ich unterbreche das Interview, 
um den Lesern unseren Ge
sprächspartner vorzustellen. Eln 
talentvoller Musikant, der mit 
28 Jahren Chefdirigent des Bol- 
schoitheaters der UdSSR wurde, 
formt Juri Simonow bereits acht 
Jahre aktiv das Repertoire des 
Haupttheaters des Landes Seine 
musikalischen Inszenierungen der 
Opern „Das Mädchen von 
Pskow" von Rlmskl-Korsakow.

Eine Begegnung mit Mozart
„Ruslan und Ludmilla" von 
Glinka. „Der Oktober” von Mu- 
radell, des Balletts „Anna Kare
nina" von Schtschedrin sind be
deutende Ereignisse Im Kultur
leben des Landes. _

Doch lassen wir Juri Simo
now fortfahren:

„An der neuen Aufführung 
arbeiteten viel und Interessant 
die Regisseure. Staatspreisträger 
der UdSSR Natalja Kassatkina 
und Wladimir Wassiljew. Sie 
sind Choreographen. Ballettmcl 
ster und den Zuschauern durch 
verschiedene Ballettaufführungen 
bekannt. Unlängst zeigten sic 
z. B. auf der Bühne des Kreml 
Kongreßpalasts Ihre neue Arbeit 
— das Ballett „Gajane" von 
Chatschaturjan. Sie verwirklich
ten diese Aufführung bereits als 
künstlerische Leiter des Ensem
bles „Klassisches Ballett."

Übrigens sind Kassatkina und 
Wassiljew auch In der Opernre
gie keine Neulinge. Ihre Premie
re In diesem Genre war die Oper 
„Peter der Erste" von Pètrow. 
die In Leningrad gezeigt wurde. 
Und nun steht uns die Begegnung 
mit Mozarts komischer Oper be
vor.

„Wir arbeiteten In vollem Ein
vernehmen". vermerkt Juri Si
monow. „Entsprechend meinen 
Wünschen bauten die Regisseure 
die Arrangements so auf, daß 
die Stimmen der Sänger an den 
verschiedenen Stellen der Bühne 
gleich stark ertönen. Und die 
Ausbildung der Regisseure als 
Ballettmeister .verhalf Ihnen zu 
interessanten Einfällen mit der 
Ausnützung choreographischer 
Elemente, die In der Aufführung 
reichlich vertreten sind."

Interessant Ist nach Simonows 
Meinung der Entschluß der Re
gisseure. das alte Instrument 
Cembalo aus dem Orchestergra
ben zu heben und es auf einer

Erhöhung In der Mitte der Büh
ne aufzustellen. Der In die Tracht 
der entsprechenden Epoche ge
kleidete Musikant schafft die Il
lusion der Beteiligung des Mu
sikverfassers selbst an der Hand- 
1UnXn den Intrigen des Sujets 
der Oper „So machen's alle" sind 
im ganzen sechs handelnde Per
sonen beteiligt. „Eine Schach
aufgabe mit sechs Figuren” — 
so nannte sie ein Mozartfor- 
scher. Die Regisseure der Auf
führung waren bestrebt, diese 
Aufgabe zu lösen, Indem sic 
nicht nur die reichen Vokalmlt- 
tcl. sondern auch die Ausdrucks- 
mögllchkelten der Choreographie 
ausnützten.

Juri Simonow vermerkt, daß 
zum Erfolg der Aufführung In 
großem Maße der Bühnengestal
ter Valerl Lewental beitrug. Sei
ne Dekorationen sind farben
reich. malerisch und lakonisch. 
Sie bilden sechs drehbare drei
kantige Prismen mit auf Ihre 
Flächen gemalten Abbildungen. 
Wendet sich das Prisma mit ei
ner Fläche dem Publikum zu — 
entsteht auf der Bühne ein präch
tiger Garten, mit einer anderen 
— ein altmodisches Interieur. 
Mit einem Wort, der Bühnenge
stalten sparte eine Unmenge 
kostbarer Zelt ein. die früher zur 
Umstellung der Dekorationen 
nötig war.

Die Regisseure hielten es für 
wichtig, eines der Interessante
sten lyrisch-philosophischen Wer
ke Mozarts nicht nur zu inszenie
ren. sondern auch die Zuhörer 
von neuem mit der Musik dieser 
Oper in vollem Umfang be
kannt zu machen. In der neuen 
Bühnenfassung wird die Partitur 
des Werks erstmalig voll und 
ganz ausgenützt, einschließlich 
die Rezltative. die unter Cemba
lobegleitung deklamiert werden

„Der Dirigent", bemerkt Juri 
Simonow, —Ist nicht berechtigt.

sich auf die berufliche Interpre
tation der Partitur zu beschrän
ken. Er muß den Kern der Auf
führung sehen, neue, frische Far
ben finden, dabei die jüngsten 
Errungenschaften der Opern
kunst und besonders die Auffas
sungswelse des heutigen Zuhö
rers berücksichtigen. Er muß ei
ne musikalische Atmosphäre der 
Aufführung schaffen können. An
dernfalls bleibt das Orchester- 
splel lediglich eine Begleitung 
der Handlung. Und solch eine 
Aufführung wird selbstverständ
lich kurzlebig sein."

(Es sei bemerkt, daß das Boi- 
scholtheater zum Unterschied 
von vielen ausländischen Trup
pen. deren Inszenierungen nur 
auf wenige Vorstellungen be
rechnet sind. Auffünrungen 
schafft, die jahrzehntelang lau
fen).

Nach Juri Simonows Meinung 
ist Mozarts Werk vor allem eine 
vortreffliche Gesangschule für 
die Sänger. Gleichzeitig bean
sprucht die Musik der Oper ei
ne hohe berufliche Meisterschaft, 
die Beherrschung der Stimme. 
Die Sänger haben die vor Ihnen 
stehenden schwierigen Aufgaben 
erfolgreich gemeistert.

Während der Arbeit an der 
Aufführung haben die Regisseu
re drei Besetzungen vorbereitet, 
deren Durchschnittsalter 25—30 
Jahre beträgt. Einige Darsteller 
sind bereits gut bekannt. Das 
Ist die Verdiente Künstlerin der 
RSFSR Nina Lebedewa, die Ver
diente Künstlerin der ASSR der 
Marl Lydia Kowaljowa, wie auch 
Alexander Lomonossow. Igor Mo
rosow. Sergej Archipow. Gleich
zeitig werden die Zuhörer erst
malig Galina Tschernowa, Irina 
Shurina, Oleg Biktimirow u. a. 
begegnen.

„Ich setzte hauptsächlich auf 
die Jugend", betont Juri Simo
now. „Was meine Grundsätze 
betrifft, so bin Ich überzeugt.

daß es nützlicher Ist, die Jugend 
an neuen Aufführungen lernen zu 
lassen und sie nicht, wie es 
üblich Ist, In alte Inszenierungen 
einzuführen."

Der Chefdirigent des Bolschol- 
theaters der UdSSR teilte mit. 
das schöpferische Kollektiv rea
lisiere gegenwärtig seinen fünf
jährigen Repertoireplan, der Mei
sterwerke der russischen und der 
Weltklassik enthält. Es ist vor
gesehen. eine Reihe von Werken 
durch Neuinszenierungen aufzu
frischen sowie Opern zeitgenös
sischer Komponisten auf die 
Bühne zu bringen. Zu Ihnen ge
hört die „Lenlnlana" von Edu
ard Lasarew. Vor den Gastspie
len in Alma-Ata fand noch eine 
Premiere statt Juri Simonow ■
sagte, daß Im Zusammenwirken j
mit den Freunden aus der Buda
pester Nationalen Oper die Arbeit ‘ 
an der. seiner Meinung nach, f 
Interessanten Oper von Bartok J 
„Herzog Blaubarts Burg" er
folgreich abgeschlossen sei. „Was 
meine ferneren Pläne betrifft", 
sagte er. „so träume ich davon, ! 
Richard Wagners Oper ..Das | 
Rheingold' aus seiner Tetralogie J

Der Ring des Nibelungen' aut 
die Bühne Zu bringen. Die Ar- j 
beit an Mozarts Werk Ist eine 
gute Schule in dieser Richtung 
und nicht nur für mich, sondern 
auch für alle Teilnehmer der 
Aufführung .So machen's alle'."

Zum Schluß vermerkte Juri 
Simonow, daß das Theaterkollek- 
tlv sich mit hohem schöpferi
schem Elan auf die bevorstehen
den Gastspiele in der Hauptstadt 
Kasachstans Vorbereite, und gab 
der Hoffnung Ausdruck, daß sie 
ein neues hervorragendes Ereig
nis In der mehr als 200jährlger. 
Geschichte des ältesten russi
schen Musiktheaters sein wird.

Alexander SERBIN. ।
Moskauer Korrespondent der 
„Freundschaft"

Den Heldentaten des Sowjetvolkes gewidmet
Interessant und inhaltsreich ver

lief die jüngste Leserkonferenz im 
Kulturhaus „Stroitel“, die der Erör
terung der Bücher des Generalse
kretärs des ZK der KPdSU, Genos
sen L. I. Breshnew. „Malaja Sem- 
lja" und „Wosroshdenije" gewidmet 
war. An der Besprechung der Bü
cher beteiligten sich Arbeiter, Schü
ler. Studenten. Rentner.

Die Mitarbeiter der Bibliothek

L. Wakulenko. B. Sauer. K. Plcsch- 
ko setzten all ihr Können und ihre 
Meisterschaft daran, um die Propa
ganda der Werke von L. I. Bresh
new effektiver und interessanter zu 
gestalten.

Der Bauabschnittsleiter A. Wer
bizki sagte: „Wir, Vertreter der 
älteren Generationen. waren 
Augenzeugen und Teilnehmer je
ner heldenhaften Ereignisse, die so

wahrhaft in den Büchern .Wosrosh
denije' und .Malaja Se.nlja' ge
schildert sind."

Der Bibliotheksrat hat vorge
merkt, in nächster Zukunft eine 
Vorlesungsreihe zu den Büchern 
„Wosroshdenije" und „Malaja Sem- 
Ija" zu organisieren.

L. WEIGEL
Arkalyk

Kinder stellen Fragen...
Was hat sie nicht ^chon alles 

in Bewegung gebracht — die 
Frage unseres Kindes! Wir freu
en uns. wenn Kinder nach den 
Erscheinungen fragen. 'die sie 
umgeben und die ihnen noch 
unverständlich sind. „Was für 
ein kluges Kind, wofür cs sich 
schon interessiert!" stellen wir 
erfreut fest. Manche Eltern sind 
besorgt, daß sich ihre Kinder 
anscheinend für gar nichts in
teressieren, well sie wenig oder 
gar nichts fragen. Stellt ein 
Kind besonders „kluge” Fragen, 
werden Vermutungen darüber 
angestellt, was das wohl für ein 
intelligenter Mensch werden 
wird. Freude und Stolz über das 
interessierte Kind wachsen und 
erfreuen uns. bis — ja. bis die 
Fragerei unbequem wird.

Das Kind fragt nämlich In der 
Regel sehr viel. „Das Mund
werk steht keinen Moment still", 
beklagen sich manche Eitern. 
In dieser Klage drückt sich aus, 
daß das Kind mit seinen dauern
den Fragen den Eltern lästig 
ist. Sind die Eltern abgespannt, 
haben sie eine wichtige oder 
besonders Interessante Beschäfti
gung vor. oder sind sie aus an
deren Gründen für Fragen ihrer 
Kinder nicht aufnahmebereit. 
kann es passieren, daß sie un- 
Seduldig reagieren. ich weiß, 

aß es in manchen Familien üb
lich Ist. bestimmte Redensarten 
zu prägen, die als Verhaltens
muster von den Kindern empfun
den und angeeignet werden so.- 
len. Da heißt es zum Beispiel: 
„Das Kind spricht erst. wenn 
es gefragt w.rd’ . Oder es wird 
befohlen. „Schwelg letzt!" und 
noch. „Laß mich in Ruhe! Fra
ge nicht so viel!" Ein abweisen
der Tonfall bekräftigt häufig 
d.e Ungeduld der Eltern.

O ja. sie hat schon vieles In 
Bewegung gebracht — die Fra
ge unseres Kindes!

Aber wollen wir nicht verges
sen. daß die Frage ein ständiger 
Beg.e.ter aes ganzen Lebenswe
ges des Kindes ist. Schon bevor 
das Kind zu sprechen beginnt, 
blickt es suchend oder verwun
dert. gewissermaßen tragend um 
sich Es lernt auch auf Fragen 
des Erwachsenen zu reagieren.

Stellt das Kind eine Frage, 
dann ist das ein Zeichen dafür, 
daß es über irgend etwas nach
denkt. Die Fragen eines Kindes 
geben uns einen Einblick in das. 
womit es sich beschäftigt. In den 
Fragen des Kindes drückt sich 
sein Denken aus. Sich mit den 
Fragen des Kindes zu beschäfti
gen. heißt also, sich seiner geisti
gen Entwicklung, besonders der 
Entwicklung des Denkens, zuzu- 

I wenden.
Meine vierjährige Tochter Le

na kommt aus dem Kindergar
ten nach Hause. „Mama, nör 
mal", sagt sie. „heute war der 
Anstreicher bei uns im Kinder
garten. Mama, der war aber 
weiß!" Es entsteht eine Pause, 
denn meine Frau ist in der Kü
che mit dem Essenzuberelten be
schäftigt und überlegt gerade, 
ob sie die Eier kochen oder 
braten soll.

„Mama, warum war denn der 
so weiß?"

„Wer?"
„Na. der Anstreicher!"
„Ach der — der hat sich mit 

dem Mörtel so schmutzig ge
macht."

„Warum wusch er sich nicht, 
wenn er sich schmutzig ge
macht hat?"

„Weil er noch keine Zelt dazu 
hatte, — so. und nun geh. aus 
der Küche, ich habe jetzt näm
lich auch keine Zelt".

Lena zögert einen Moment, 
dann siegt ihr Wissensdurst: 
„Warum hatte er denn keine 
Zelt?"

„Well er noch arbeiten muß
te!"

So ähnlich geht das Gespräch 
weiter.

Mancher Leser wird sagen, 
mein Kind fragt soviel „War
um?" und vieles von dem Ist . un
sinnig und hat durchaus nicht 
den Anschein, als wolle es nach 
Ursachen forschen. Unsinnig sind 
die Fragen für die Kinder in der 
Regel nicht, aber mit dem letzte 
ren. meine ich. naben die Eltern 
recht. Nicht Jede „Warum? "- 
Frage ist in der Absicht gestellt, 
etwas wissenschaftlich Exaktes 
oder um kausale Beziehungen zu 
erfahren. Manchmal Ist es auch 
die Freude am Wortspiel, die 
endlose Ketten von Fragen nach 
dem Warum entstehen läßt. Ein 
anderer Grund für das Fragen 
kann sein, daß das Kind seinen 
sprachlichen Ausdruck üben 
will. Es formuliert dann häufig 
komplizierte Fragen und hört 
aufmerksam auf die Redewendun. 
gen, den Gebrauch bestimmter 
Wörter und die Wortkombinatio
nen der Erwachsenen. Von dem 
Ergebnis können wir uns meist 
sehr bald überzeugen, wenn näm
lich bestimmte Ausdrücke oder 
Redewendungen von uns In den 
Gesprächen unserer Kinder wort
getreu wieder auftauchen.

Eines Tages begegnete Ich auf 
der Straße einer Kindergarlen
gruppe. Die Kleinen machten ei
nen Spaziergang. Einige Männer 
reparierten an dlesqm Ort die 
Telefonleitung. Einer der Jungen 
fragte:

„Was machen die Männer 
denn da?"

„Sie reparieren eine Telefon- 
lcltung", erklärte die Kinder

gärtnerin.
„Warum machen die denn 

das?"
„Damit man wieder telefonie

ren kann."
„Warum muß man denn tele

fonieren?"
„Wenn man etwas Wichtiges 

zu bestellen hat und der andere 
zu weit weg ist. telefoniert man 
mit ihm. Du weißt doch, wenn 
deine Mutter länger arbeiten 
muß, ruft sie auch an und sagt 
Bescheid, daß sie dich erst spä
ter abholen wird. Es Ist schön, 
daß es so etwas gibt, nicht wahr? 
Wir würden sonst lange verge
bens warten.

„Ja! — Wen ruft er Jetzt an?" 
setzte der Junge das Gespräch 
nach einer kurzen Pause wieder 
fort.

„Der Reparaturmann ruft Jetzt 
niemanden an. Er macht den 
Draht wieder ganz."

„Gehen die Worte durch den 
Draht?"

Die Kindergärtnerin war sich 
wohl nicht ganz sicher, was sie 
nun sagen sollte, fn dem Gedan
ken, daß eine richtige Erklä
rung noch nicht verstanden wird, 
bejahte sie die Frage. Prompt 
fragte der Junge, weiter:

„Warum hört man denn gar 
keine?"

Nun wäre es unklug, sich da
mit hcrauszureden. daß Ja der 
Draht kaputt sei, denn bald kä
me man an einen ganzen und 
dort wäre auch nichts zu hören 
(außer der erneuten Frage des 
Jungen). Diesmal erklärt die 
Kindergärtnerin. „Man kann sic 
nicht hören, denn das, was man 
In das Telefon hineinspricht, wird 
in elektrischen Strom umgewan
delt. und dieser Strom geht durch 
die Leitung.

Wie das vor sich geht, lernst 
du. wenn du zur Schule gehst, 
^lns mußt du dir aber schon 
Jetzt merken. Man darf nie die 
Drähte anfassen, auch nicht, 
wenn sie herunterhängen."

„Warum klettert denn der 
Mann da rauf? Warum darf der 
anfassen?"

„Es Ist sein Beruf, und er hat 
gelernt, wie man sich schützen 
muß. Warum er das macht, das 
weißt du aber schon!"

„Ja. er macht den Draht ganz, 
damit Mama wieder telefonieren 
kannl"

Dieses Gespräch läßt erkennen, 
daß der Junge deswegen fragte, 
well er mit Dingen In Berüh
rung kam, die seine Aufmerksam, 
kelt fesselten und Ihn vielleicht 
gar In Erstaunen versetzten Die 
Antworten der Kindergärtnerin 
zeigen uns deutlich, wie man 
solche Fragen nutzen kann, um 
die Kenntnisse der Kinder zu 
vertiefen und Ihnen richtige Ver

haltensweise beizubringen. Die 
kleine Übertreibung mit dem 
herabhängenden Draht war an
gebracht, weil das Kind in einer 
entsprechenden Situation eine 
Stromleitung von einer Telefon
leitung nicht unterscheiden und 
in Gefahr geraten könnte.

Noch ein Beispiel. Beim Spa
ziergang am Stadtrand sieht 
die vierjährige Lena zum ersten 
Mal eine Brennesscl. Sie freut 
sich über die sonderbare Blume 
und will sie der Mutter schen
ken. Als das Mädchen gerade 
dabei Ist. ruft die Mutter: „Laß 
stehen! Nicht anfassen!" „War
um denn nicht? Ich möchte dir 
die schöne Blume schenken!" 
sagt die Kleine. „Das ist keine 
Blume, sondern eine Brennes- 
sel". belehrt die Mutter und 
fährt fort: „Die darfst du nicht 
berühren, sonst beißt sie!" Lena 
überlegt einen Augenblick und 
sagt dann ungläubig: „Aber sie 
hat doch gar nicht gebellt!"

Hier liegt die Ursache darin, 
daß eine neue Beobachtung oder 
Vorstellung nicht mit bereits vor
handenen Erfahrungen und Vor
stellungen In Einklang zu brin
gen war und Lena deswegen aus 
dem Konzept geriet.

Sehr Interessant Ist auch, daß 
die Kinder zugleich die Erfah
rung sammeln, daß bei so vorge
nommenen Vergleichen oft fal
sche Schlußfolgerungen zustan
de kommen. Sie merken allmäh
lich, daß sie sich durch unwich
tige Merkmale hatten täuschen 
lassen. Daher haben viele Fra
gen der Kinder auch den Zweck, 
sich von der Richtigkeit einer 
selbst gezogenen Schlußfolge
rung zu überzeugen.

Eines Tages hörte Ich, wie 
mein fünfjähriger Neffe Peter 
sich mit seiner Oma unterhielt:

„Oma. bist du auch eine Ma
ma?"

„Ja. natürlich. Ich bin die 
Mama deiner Mama", erklärte 
die Oma.

„Warum heißt du dann aber 
Oma und nicht Mama?" wollte 
Peter wissen.

„Mama sagt ein Kind nur zu 
seiner eigenen Mutter. Die Mut- 

von einer Mama oder einem 
Vater nennt man Großmutter 
oder Oma".

Nach einer längeren Pause, 
sagte Peter: „Und warum heißt 
Opa Opa?"

Ehe die Oma Jedoch antworten 
konnte, ergänzte er: „Ich well: 
das Ist der Vater von meinem 
Papa!"

Je älter die Kinder werden 
desto fester wird Ihre eigene Mei
nung. Häufiger Anden wir dann, 
daß sie nicht mehr nur fragen, 
sondern Ihre Feststellung als Be
hauptung aussprechen, die sie oft 
auch hartnäckig verteidigen.

Also lassen wir unsere Kinder 
Fragen stellen! Es Ist Immer zum 
Guten!

Wladislaw KIRJANOW 
Frunsc

ALMA-ATA. Beim Ministerium für 
Waldwirtschaft der Kasachischen SSR 
wurde eine technologische Konstruk- 
tionsgruppe gebildet. Ihre Fachleute 
entwickeln neue Muster von Er
zeugnissen, mechanisieren deren Be
arbeitung und meistern neue Zeich
nungen Tür künstlerische Bemalung.

Zwar ist die bei der Konstrukti
onsgruppe funktionierende Bema, 
lungsabfeilung noch jung, (keine 
fünf Jahre alt), erfreuen sich ihre 
Souvenirs aus Holz großer Nachfra
ge bei den Kasachstaner Kunden 
und den ausländischen Gästen der 
Hauptstadt.

In 'diesem Jahr sollen Souvenirs 
für 110 000 Rubel hergeslellt wer
den.

Im Bild: Die Malerin Tatjana Ga 
tschegowa mit Fertigerzeugnissen.

Foto: KasTAG

Frisch gewagt ist halb gewonnen
Wie schnell doch die Zeit da

hinein. Es ist Ja eigentlich gar 
nicht so lange her. da Ich zitternd 
und zagend zum erstenmal das 
schöne Gebäude des Fremdspra
cheninstituts zu Alma-Ata betrat. 
Endlich war es mir klar gewor
den. daß Ich die Sprache erler
nen mußte, daß Ich meine Arbeit 
sonst nicht weiter verrichten 
konnte. Das war damals, 
vor 5 Jahren, und heute stehe Ich 
vor dem Abschluß des Studiums. 
Noch erwarten mich und meine 
Kommilitonen so manche Schwie
rigkeiten. aber wir sehen Ihnen 
zuversichtlich entgegen, sind wir 
Ja nicht die Ersten und nicht die 
Letzten, die sie zu überwinden 
hätten.

Die Fernabtellung unserer 
Hochschule bestehl seit 1953. als 
sich hier die ersten Bewerber, 
zum größten Teil Lehrer, die 
während des Krieges Ihr Studi
um unterbrechen mußten.'Imma
trikulieren ließen. 1958 erfolgte 
der erste Abgang. In diesem Jahr. 
1978. feiert die Fernabteilung ih
ren 25. Jubiläumsabgang.

Als Zeitungsmann oln ich eben 
ziemlich neugierig und unter
ließ es deshalb nicht, den De 
kan der Fakultät. Dozent A. E. 
Karllnskl. bei Gelegenheit etwas 
auszufragen.

Ich hoffe nun, denjenigen, die 
sich noch nicht entsuhToßen 
konnten. Ihre Aufnahme gesurl.e 
an der Fernabteilung der Alma- 
Atacr Hochschule für Fremd
sprachen einzureichen, etwas Mut 
zu machen, daß sie nachhoien, 
was sie bis letzt versäumt haben. 
Lernen maent Spaß. Ich wenig
stens kenne keinen, der es bereut 
hätte, an unserer Fakultät stu
diert zu haben.

Seit 1953 sind hier rund 1 500 
Lehrer ausgebildet worden. Über
all, wo Sprachkenntnisse erfor

derlich sind, kann man Absol
venten unserer Fernabteilung fin
den. Sie betätigen sich nicht nur 
als Lehrer. sondern auch als 
Übersetzer. Journalisten. Frem
denführer. Viele von Ihnen er
freuen sich In unserer Republik 
und auch über ihre Grenzen hin
aus eines guten Rufes. Hermann 
Arnhold und Gertrud Etasch sind 
Kandidaten der philologischen 
Wissenschaften, der erstere ar
beitet am Fremdspracheninstitut 
zu Alma-Ata. die zweite — In 
Pjatigorsk. Jakob Olfert Ist 
Hochschullehrer in Tschlmkent. 
Erika Holzmann und Elvira Mar- 
tschenko unterrichten an der 
deutschen Fakultät Ihrer Alma- 
niater, Joachim Kunz Ist Verant
wortlicher Mitarbeiter der 
KasTAG. Erich Weiß — Lehr- 
stuhllelter an der Pädagogischen 
Hochschule Prshewalsk. In der 
deutschen Redaktion Radio Alma- 
Ata, die lange Jahre von Dietrich 
Friesen geleitet wurde, sind Min
na Wagner. Lydia Zimbelmann. 
Harald Redekop und Heinz 
Pfeffer beschäftigt.

Die Fernabteilung Ist Jetzt zu 
einer selbständigen Fakultät der 
Hochschule erhoben worden. Sie 
besitzt zwei Lehrstühle — den 
deutschen und den englischen — 
und vier Abteilungen, die Im lau
fenden Jahr 200 Lernbegierige 
aufnehmen werden: die deutsch
russische (50). die deutsch-kasa
chische (50) (In diesen Abteilun
gen wird Deutsch als Fremdspra
che unterrichtet), die Abteilung 
Sprache und Literatur (50) (bil
det Lehrer für Mittelschulen her
an, In denen Deutsch als- Mutter
sprache unterrichtet wird) und 
die englische Abteilung (50).

An der Fakultät unterrichten 
ausgezeichnete Fachleute, solche 
wie Professor A. P. Komarow, 
die Dozenten A. E. Karllnskl, N.

F. Frjaslnowa. J. M. Makusche 
wa. II. J. Arnhold. M. Ginatulin 
und viele, viele andere bewährte 
Lehrkräfte.

Die Aufnahmebedingungen 
sind dieselben wie In allen päd
agogischen Hochschulen. Prü
fungen werden in russischer bzw. 
kasacblscher Sprache und Litera
tur (schriftlich und mündlich). In 
Geschichte der UdSSR (münd
lich) und In der Fremdsprache 
(Deutsch oder Englisch münd
lich) abgelegt.

Eine sehr wichtige Vergünsti
gung oetrlfft diejenigen Bewer
ber. die einjährige pädagogische 
Klassen oder pädagogische Fach, 
schulen absolviert naben und mit 
Einweisungen der Organe für 
Volksbildung die Hochschule be
ziehen wollen — sie stehen außer 
Wettbewerb und werden nach er
folgreich abgelegten Examen so
fort Immatrikuliert. Auch Per
sonen, die nicht weniger als 6 
Monate Im System der Volksbil
dung als Fremdsprachenlehrcr 
gearbeitet haben, werden vorran- 
glg angenommen.

Ich hoffe nun, daß In diesen 
letzten Tagen — die Aufnahme
gesuche können bis zum 31. Mal 
eingereicht werden — noch recht 
viele Deutschlehrer und andere 
Interessenten. die bisher un
schlüssig waren, endlich ein ge
regeltes Sprachstudium aufnch 
men werden.

Frisch gewagt Ist halb gewon
nen.

Viktor WIEDMANN, 1
Korrespondent 5 
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